
Nachrichten
2017

Burgsteinfurt
1862e.V.

TB



� 14, 28,
42 oder 
56 km

� erster klima-
neutraler 
Crosslauf im 
Münsterland

� steinharte 
„Medaillen“

� Verpflegung
aus fairem
Handel

Sonntag,12.11.2017
Startzeit: 9:30 Uhr · Zielschluss: 16:00 Uhr

www.steinhart500.de
Aktuelle Infos auf facebook: steinhart500

Wir holen Euch wieder 
von der Straße!

          

 
    
     

    
     

      
S

 

       



2 Grußwort der Vorsitzenden

4 Neues vom Präsidium

6 Vorstandsbericht

12 Wir gratulieren

14 Steckbrief FSJler Paul Kolk

16 Ehrenmitglieder

18 Alina Fischer: 
Mein FSJ beim TB

22 Aus der Geschäftsstelle

24 Bogenschießen

29 Fechten

32 Jugendhandball

38 Handball

Impressum

Herausgeber: Turnerbund Burgsteinfurt 1862 e.V.

Verantwortlich: Dörte Michels, Vorsitzende
Wettringer Straße 6, 48565 Steinfurt, vorstand@tb-burgsteinfurt.de

Druck: Onlineprinters GmbH
Druckauflage: 1.300 Exemplare
Titelfotos: © LSB NRW | Andrea Bowinkelmann  /  TB Burgsteinfurt

Verantwortlich für den Inhalt der Sportberichte: die Redakteure der jeweiligen 
Abteilungen. Wir behalten uns vor, eingesandte Artikel zu kürzen. Der Inhalt der Artikel 
spiegelt nicht in jedem Fall die Meinung des Vorstandes und des Präsidiums wider.

44 Karate
48 Leichtathletik
54 Rhythmik und Tanz
58 Fit und Fun: Pupsiturnen
60 Tischtennis
70 Kurse
74 Sporteln
76 SAA Steinfurter 

Altstadtabendlauf
80 Steinhart 500
84 Ferienfreizeiten
88 Integration
91 Rezept
92 Gehirn-Jogging

Inhaltsverzeichnis



Sport ist die größte Bürgerbewegung im

Kreis. Dennoch sind die Mitgliederzahlen

kreisweit leicht rückgängig. Beim Turner-

bund haben wir jedoch seit drei Jahren 

stabile Mitgliederzahlen, denn Vereine, 

die sich breit aufstellen, stehen besser da.

Wir haben Angebote für alle Altersklassen

vom Säugling bis zum Senior, Breiten-, Ge-

sundheits- und Wettkampfsport.

Allerdings registrieren nicht nur wir im

TB eine Verschiebung der Altersstruktur:

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen

sinkt, dafür treiben mehr Erwachsene und

Senioren Sport. So erfreulich das gesteiger-

te Gesundheitsbewusstsein der Erwachse-

nen ist, desto größer sind die Sorgen we-

gen der sinkenden Zahlen bei den unter

20jährigen. Weniger Kinder, lange Schul-

zeiten, ein übergroßes Angebot – es findet

ein hartes Ringen um die Kinder statt. Frü-

her machten Kinder auch zwei bis drei ver-

schiedene Sportarten, jetzt maximal eine.

Dass Bewegungsmangel zu Übergewicht

und Haltungsschäden führen kann, erlebt

unsere Gesellschaft immer deutlicher. 

Wir bieten jetzt ein Rehaangebot für 

Jugendliche an – weil die Nachfrage da ist!

Unsere Angebote für Kinder und Jugend -

liche sind attraktiv und bieten Qualität, es

muss Spaß machen sich zu bewegen. Dafür

werben wir in unseren Ferienfreizeiten, in

den Schulen und durch unsere Programm-

hefte, schicken unsere Übungsleiter zu Fort-

bildungen und auf Lehrgänge. Es ist ein

wichtiger Bildungsauftrag, den wir als Verein

haben und deshalb wurde es auch in unserer

neuen Satzung verankert: Neben dem Sport

fördert der TB jetzt auch die Jugendhilfe.

Nun wünsche ich Ihnen allen viel Spaß

mit dem vorliegenden Magazin und wün-

sche mir, dass viele Leser zum Sporttreiben

inspiriert werden!

2 | TB Nachrichten 2017

Grußwort der 
Vorsitzenden

Liebe TB Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser! 

Mit sportlichen Grüßen

Dörte Michels

0 25 51/ 75 84
vorstand@tb-burgsteinfurt.de



Wir sind für Sie da wird
wir sind immer für Sie da.
Energie wird innogy.
Nutzen Sie unseren Online-Service überall & jederzeit.
Jetzt unter www.innogy.com
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Es war ein recht ruhiges Jahr für mich als

Präsidentin. Wir hatten sechs Präsidiums-

sitzungen bis zur JHV 2017. Die Zusam-

menarbeit mit Dörte, Uwe und Beate funk-

tioniert sehr gut, wir werden durch E-Mails,

Telefonate und persönliche Gespräche im-

mer auf dem Laufenden gehalten.

Leider hat unser Präsidiumsmitglied 

Philip Lange vor einigen Wochen beschlos-

sen, sein Amt niederzulegen. Das bedau-

ern wir sehr! Trotzdem engagiert er sich

weiter beim Sportabzeichen und organi-

siert nun mit viel Energie ein Trainingscamp

für die 3. Ferienwoche. Das finden wir klas-

se und bedanken uns an dieser Stelle ganz

herzlich dafür und auch für seinen ganzen

Einsatz in den vergangenen Jahren!

Wenn ein Präsidiumsmitglied während

der laufenden Amtszeit zurücktritt, hat das

Präsidium laut Satzung die Möglichkeit ein

neues Mitglied bis zur nächsten JHV zu

wählen. Wir haben Kai Namockel ange-

sprochen und gefragt, ob er das Präsidium

ergänzen möchte. Er hat ja gesagt, wurde

vom Präsidium gewählt und ist nun offiziell

das 5. Präsidiumsmitglied bis zur JHV 2018.

Kai lebt seit 1983 in Münster, hat in Stein-

furt studiert und arbeitet jetzt bei der Tele-

kom im IT-Bereich. Seit 2000 lebt er mit sei-

ner Frau Petra und den beiden Töchtern in

Steinfurt. Die gesamt Familie engagiert sich

in der Leichtathletikabteilung. Kai pflegt

auch die Homepage der LA.

Anne Hoffmeister wurde außerdem

vom Präsidium erneut zur Vizepräsidentin

gewählt. 

In den nächsten Monaten wird das Prä-

sidium, zusammen mit anderen TB-Mitglie-

dern folgendes Ziel verfolgen:

Wir planen eine TB-Karnevalsparty 2018

Viele von euch werden sich an die legen-

dären Karnevalspartys des TBs sehr gut er-

innern. Bis 1993 wurden diese Partys mit

viel Engagement und Euphorie gefeiert.

Dann war es vorbei.....Aber das soll sich

nun ändern!

Einige Unerschrockene haben sich zu 

einem Orga-Team zusammengeschlossen

und schon die wichtigsten Rahmenbedin-

gungen klar gemacht:

Datum: 09. Februar 2018 (Freitag nach

Weiberfastnacht)

Partylocation: natürlich im Martin-Luther-

Haus 

Die Getränkeversorgung ist über Arning

sichergestellt, ein Imbisswagen bei der Flei-

Neues vom Präsidium

Liebe Leserinnen und Leser!
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scherei Burchert reserviert und für die Party -

musik werden Horst Neier und sein Team

sorgen.

Ganz wichtig: die drei schönsten und

ausgefallensten Kostüme werden natürlich

von einer Jury belohnt, jeder kann sich

kreativ austoben. Wir sind jetzt schon ge-

spannt auf eure Ideen. Es ist aber nicht

zwingend notwendig in ein Kostüm zu

schlüpfen. Wir möchten einfach mal wie-

der so richtig miteinander feiern, jeder soll

sich in seiner Haut wohlfühlen und Spass

haben. Auch die Musik wird in erster Linie

Partymusik sein.

Bitte macht in alle Richtungen kräftig

Werbung für dieses Event. Und wer gerne

mithelfen möchte, egal wie, der kann sich

jederzeit bei mir melden: Tel: 02551/7746

oder natürlich auch in der Geschäftsstelle,

Tel: 02551/7632.

Jetzt möchte ich mich noch im Namen

des ganzen Präsidiums bei euch allen be-

danken für die vielfältige Unterstützung im

vergangenen Jahr, so kann es gerne weiter -

gehen! 

Mit sportlichen Grüßen, 

Michaela Scheiper
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Wie gewohnt möchte ich an dieser Stelle

einen kleinen Einblick zu der Arbeit sowie

Veränderungen und Neuerungen im TB ge-

ben. Es wird mir auch nach über 3 Jahren

(wo sind diese geblieben?) nicht langweilig

– es gibt immer noch genügend Baustellen!

Besonders erfreulich ist es, dass ich seit

September letzten Jahres mit Uwe Seifert

einen Stellvertreter habe. Uwe liest im Hin-

tergrund fast alle Mails mit und ist somit

immer nah dran am Tagesgeschehen. Wir

tauschen uns aus, beratschlagen, diskutie-

ren und entscheiden dann gemeinsam.

Satzung des TB: dieses Thema können

wir nun erst mal für einige Zeit ad acta le-

gen, denn die neue Satzung wurde am

26.01.2017 eingetragen. Diese Überarbei-

tung wurde vor 2 Jahren beschlossen, doch

der Weg bis zur finalen Fassung war dann

doch lang. Viele Arbeitsstunden des „Ar-

beitskreis Satzung“ – vielen Dank an dieser

Stelle für alle Mitarbeiter! – waren nötig,

bis die neue Satzung auf der außerordent-

lichen Mitgliederversammlung vom 27.10.

2016 verabschiedet wurde. Der Zweck des

Vereins wurde nun erweitert: neben dem

Sport fördert der TB jetzt laut Satzung auch

die Jugendhilfe. Auf der Homepage des TB

kann die Satzung eingesehen werden.

Die „Villa Turnerbund“: leider steht

der Schriftzug immer noch nicht außen an

dem Haus, wie auf diesem Foto retuschiert;

aber wir arbeiten daran. Immerhin haben

wir jetzt ein schickes Türschild zusammen

mit unserem Untermieter, der Hospizinitia-

tive, an der Hauswand angebracht. Manch-

mal geht es in der Geschäftsstelle zu wie

in einem Taubenschlag – ein ständiges

Kommen und Gehen von Sportlern,

Übungsleitern, Ehrenamtlern oder einfach

Interessierten ist an der Tagesordnung. „Es

ist schön, dass wir den Schritt gewagt und

das ehemalige evangelische Jugendhaus

übernommen haben“, wird uns immer wie-

der zurückgemeldet. Über unser ständig

wachsendes Kursprogramm lesen Sie an

anderer Stelle. 

Vorstandsbericht

Liebe Leserinnen und Leser!
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FSJ‘ler: Alina Fischers Einsatz als FSJ‘ -

lerin im TB erwies sich als großartige Wahl:

die 11 Monate mit ihr waren einfach klasse

– sie ist eine tolle junge Frau, die super zu

unseren Teams im Büro und im Sport pass-

te. Sie berichtet über ihre Zeit bei uns aus-

führlich in ihrem Rückblick. Ab 1. Septem-

ber nimmt Paul Kolk sein FSJ beim TB auf.

Weitere Informationen zu Paul gibt es in

seinem Steckbrief. 

Ferienfreizeiten: Das zweite Jahr unter

der Regie von „Holti“ Dirk Holtmann

sprengt alle Rekorde: schon am Camp Kun-

terbunt haben deutlich mehr Kinder teilge-

nommen als im Vorjahr, doch die ersten

„10 tollen Tage“ während der diesjährigen

Sommerferien erleben mit 97 Teilnehmern

und 18 Betreuern neue Dimensionen.

Auch die zweite Freizeit wird mit über 70

Teilnehmern gut angenommen. Ein besse-

res Feedback kann man nicht bekommen

– es hat sich herumgesprochen, dass der

TB ein abwechslungsreiches, spannendes

und kostengünstiges Ferienprogramm für

Kinder bietet. 

Ehrungen und Dankeschön: Nur mit

den zahlreichen ehrenamtlichen Helfern

und vielen anderen Unterstützern läuft ein

Verein. Leider wird es immer schwieriger,

neue Ehrenamtler zu finden und zu begeis-

tern, sei es für Vorstandsaufgaben, als Trai-

ner oder Übungsleiter, Schieds- oder Kampf -

richter. Dadurch verteilt sich die gleiche 

Arbeit oft auf immer weniger Schultern,

Unser Service für Sie
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was dann leider oft an die Belastungsgren-

zen der Ehrenamtler führt. JEDER Interes-

sierte ist eingeladen, auch gerne selbst den

ersten Schritt zu tun – wir finden sicher eine

passende Aufgabe, die dann andere entlas-

tet. Nur so kann es weiterhin in unserem

Verein laufen. An dieser Stelle ein großes

Dankeschön an unsere unentbehrlichen Hel-

fer Heinrich Damer, Uwe Geersen, Klaus

Harrach, das Präsidium sowie Jutta Köster,

Gisela Pachnicke und viele viele andere! 

Auf der Jahreshauptversammlung am

31. März 2017 wurden folgende Mitglie-

der besonders geehrt: 

Michaela Wierling, 

Bogenschießen, silberne Nadel

Merle Böckenhoff,

Rhythmik und Tanz, silberne Nadel

Ansgar Cordes, Handball, Wanderteller 

Ernst Römer, Leichtathletik, Ehrenmitglied

Frank Menzel: großes Dankeschön!

Heinz Bernd Raue: großes Dankeschön! 

Sportliche Ehrungen 

Leandra Janning, Landesmeisterin Bogen -

schießen

1. Herren Handball: großartige Saison

2015/2016, Stephan Nocke – Trainer, Tim

Weingarten – Lauf – Trainer, Romina Stenzel

– Fitness – Coach. Die Mannschaft: Kevin

Aguilar, Robert Barnow, Marc Bohle, Manu-

el Epker, Dimitirij Gasanov, Stephan Kretz-

schmar, Frederic Schnittker, Thilo Schubert,

Thorben Steenweg, Michael Tasche, Konrad

Tenkamp, Niclas Vinhage, Stephan Volkeri,

Manuel Volkmer und Jarno Wesselmann.



Weibl. A Jugend Handball, Ansgar

Cordes – Trainer, Kristin Gerdener und

Astrid Rehorst – Trainerinnen, Stefan Vehoff

– Trainer. Die Mannschaft: Lea Safran, Pia

Meyer, Paula Cordes, Miriam Ahaus, Lea

Peters, Maike Bartsch, Alina Fischer, Sophie

Javernik, Anke Schäfer, Lena Heuing, 

Johanna Cordes, Kira Schürmann, Lissy

Antfang, Charlotte Vehoff, Nora Lefert

Im Jahr 2016 wurden 178 Sportabzei-

chen (Vorjahr 183) abgenommen. Seit

dem 8. Mai, immer montags ab 18 Uhr,

läuft die Saison 2017. Gerald Barkowsky

und Philip Lange nehmen mit ihrem erprob-

ten Team wieder die Leistungen in den Be-

reichen Schnelligkeit, Kraft, Ausdauer und

Koordination ab. Einmal im Jahr sollte man

sich diesem persönlichen Fitnesstest unter-

ziehen und mal eine Trainingseinheit im

Stadion absolvieren – bis Ende September

ist das noch möglich.

Veranstaltungen: Der Turnerbund ist

dafür bekannt, ein sehr aktiver Verein zu

sein, der viele Veranstaltungen und Turnie-

re ausrichtet. Fast alle Abteilungen leisten

in ihren Sportarten Großes, damit auch an-

dere Sportler in Steinfurt ihren Sport aus-

üben können, z. B. die Handballwochen

im August, die Fechtturniere, die Kreismeis-

terschaften der Bogenschützen, das Leicht-

athletiksportfest und anderes. 

Nur abteilungsübergreifend können die

beiden großen Laufveranstaltungen, der

Altstadtabendlauf und der Steinhart500,

funktionieren. Es gibt jeweils Organisa -

toren-Teams, in denen auch einige Nicht-

TBler zu finden sind, doch alles zu stem-

men ist jedes Mal ein Kraftakt, der nur ge-

meinsam gelingt. Details zu den Laufevents

gibt es in separaten Artikeln und die posi-

tiven Rückmeldungen motivieren uns stets

aufs Neue zur Planung und Durchführung.

©
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Unter stützung aus anderen Abteilungen ist

dringend nötig, worum ich auch in Zukunft

herzlich bitte. 

Sporthelfer auszubilden ist die wich-

tigste Grundlage für einen Verein, Nach-

wuchskräfte zu gewinnen. Daher freuen

wir uns immer, wenn sich junge Menschen

zu den entsprechenden Lehrgängen anmel-

den und fördern das, in dem die Kosten

voll übernommen werden. Aber nicht nur

über den Verein werden Sporthelfer ausge-

bildet, sondern auch über Schulen wie

dem Arnoldinum Steinfurt oder der Real-

schule am Buchenberg. Die Vernetzung

von Schule und Verein ist daher sehr wich-

tig, damit die Sporthelfer auch in der Praxis

ankommen und Einsatzorte finden. Daran

wird seit dem letzten Jahr verstärkt gear-

beitet. Im Juni fand ein großes Sporthelfer-

treffen in Ibbenbüren mit zahlreichen

Workshops und Aktionen statt, an dem

auch viele Steinfurter teilnahmen. Am Ende

der Sommerferien fahren Jugendliche aus

unterschiedlichen Nationen nach Berlin zu

einer ganz besonderen Gruppenhelferaus-

bildung, unter ihnen auch zwei aus den

Reihen unserer Ferienfreizeitenbetreuer.

Die Zusammenarbeit mit der Firma

Vorgerd hat es schon immer gegeben. Als

lokalen Anbieter von Sportartikeln, Beklei-

dung und sonstiger Ausstattung haben wir

schon immer mit Günther Schwarte zusam-

mengearbeitet. Neu ab diesem Jahr ist 

allerdings, dass wir als Verein noch einen

zusätzlichen Jahresrabatt von 2 % auf un-

sere gesamten Einkäufe erhalten. Auch als

Privateinkäufer erhalten unsere Mitglieder

bis zu 20 % Rabatt auf die Sportartikel 

ihrer Sportart, die ServiceCard mit allen ge-

wohnten Vorteilen und zusätzlich erhält

der Verein auch auf private Einkäufe diese

2 % am Jahresende. Also bitte beim nächs-

ten Einkauf bei Vorgerd auf die Mitglied-

schaft im TB hinweisen! 



Ihr Versicherungsschutz in  
professionellen Händen.  
Direkt vor Ort. Die Provinzial – 
zuverlässig wie ein Schutzengel.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Lindhof & Kolthoff OHG
Wilhelmsplatz 5
48565 Steinfurt-Burgsteinfurt
Tel. 02551/1492-0, Fax 02551/1492-90
lindhof-kolthoff@provinzial.de

Hermann Lindhof Katharina Lindhof Torsten Kolthoff

 Immer da, immer nah.
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90 Jahre
Frohoff-Hülsmann, Maria ........ 08.06.1927

85 Jahre
Haake, Marie ......................... 10.06.1932
Leiß, Lotte ............................. 02.11.1932

80 Jahre
Bercks, Gottfried .................... 17.02.1937
Damer, Rita ............................ 23.05.1937
Schrapp, Inge ......................... 21.06.1937 

75 Jahre
Föcking, Monika .................... 01.02.1942
Sobieralski, Inge ..................... 04.05.1942
Lückerath, Hermann ............... 06.08.1942
Drawe, Anneliese ................... 26.09.1942
Kolk, Luise ............................. 27.09.1942

70 Jahre
Gasch, Wolfgang ................... 31.01.1947
Becks, Wilhelm ...................... 12.02.1947
Völker, Christel ....................... 16.08.1947
Hebbe, Inge ........................... 25.10.1947
Hölscher, Hans ....................... 21.12.1947

65 Jahre
Hemker, Heinz ....................... 16.02.1952
Hemker-Möllering, Regina ...... 17.02.1952
Storck, Marianne .................... 06.07.1952
Berlin, Jürgen ......................... 31.10.1952
Pachnicke, Klaus .................... 11.12.1952
Barkowsky, Gerald .................. 18.12.1952

Wir gratulieren unseren Mitgliedern ganz herzlich
zu Ihren runden Geburtstagen 2017!
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Steckbrief – FSJ ler für den TB Burgsteinfurt

Ab dem 1. September beschäftigt der 
TB Burgsteinfurt wieder einen FSJler! 

Paul wird in der Geschäftsstelle eingesetzt, 
aber auch im offenen Ganztag, der 
Turnabteilung, beim Handball, der Leicht-
athletik, im Volleyball und wo immer 
er unterstützen kann.  

Hier stellt sich Paul kurz vor:

Name: Paul Kolk

Geburtstag: 14. 04.1999

Wohnort: Burgsteinfurt

Geschwister: eine ältere Schwester, ein jüngerer Bruder

Was mir gefällt: gutes Essen, Sport, lachen und gutes Wetter

Was mir nicht gefällt: Stress, keine Bewegung, Regen und Kälte

Lieblingssportarten: Handball, Beachvolleyball

Lieblingssportler: Michael Phelps 

Lieblingsreiseziel: Le Gurp, ein idyllischer Campingplatz 
im Westen Frankreichs

Lieblingsfilm: Cool Runnings 

Lieblingsessen: Pizza, Kartoffeln 

Mich beschrieben sportlich, ehrgeizig,
in drei Worten: lustig 

Pläne für die Zukunft: Informatik studieren, viel Handball spielen 
und reisen, gesund bleiben
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Auf der Jahreshauptversammlung am 

31. März 2017 wurde Ernst Römer zum

Ehrenmitglied ernannt, am 5. Juli Elsbeth

Appelbaum.

Seit 1975 engagierte sich Ernst als Lauf-

treffleiter für den Turnerbund. Er rief im

Jahr 1984 den Steinfurter Marathon ins Le-

ben, der innerhalb weniger Jahre zur größ-

ten Marathonveranstaltung Westfalens wur -

de. Mit seinem unübertroffenen Arbeitspen-

sum für den Verein, weit über das übliche

Maß hinaus, und seinen stets zündenden

Ideen leistete Ernst große regionale, natio-

nale und sogar internationale Verdienste.

Er hatte erstmals die Idee, die jetzt überall

kopierten Brems- und Zugläufer im Wett-

kampf einzusetzen. Ernst begeisterte hun-

derte Kinder und Jugendliche für die Leicht-

athletik; noch im letzten Jahr sorgte er für

die Vorstellung der spielerischen Leicht -

athletik in den Steinfurter Grundschulen.

Wenn er dem Verein helfen konnte, so tat

Ernst es. 

Elsbeth Appelbaum ist seit 65 Jahren

Mitglied im Turnerbund Burgsteinfurt. In

diesen vielen Jahren hat sie allein durch

ihre Anwesenheit wegen ihrer aufmuntern-

den Art und positiven Ausstrahlung die

Übungsstunden der Frauengymnastik be-

reichert. Elsbeth hat unzählige Fahrten mit

organisiert und bei den Laufver-

anstaltungen des Vereins tatkräf-

tig die Cafeteria unterstützt. Im

Jahr 1987 hat sie als Anerken-

nung für ihren Einsatz die silber-

ne Ehrennadel und 1995 die gol-

dene Ehrennadel erhalten.

Der Turnerbund Burgsteinfurt

möchte Ernst und Elsbeth mit

der Verleihung der Ehrenmit-

gliedschaft einen ganz beson -

deren Dank für ihren ehrenamt -

lichen Einsatz und ihre Vereins-

treue aussprechen.

Neue Ehrenmitglieder des Turnerbund Burgsteinfurt
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Ich habe für 11 Monate mein FSJ beim Tur-

nerbund absolviert. Fast 1 Jahr, das viel

schneller verging, als erwartet.

In diesem Jahr war ich in vielen verschie-

denen Bereichen tätig und habe mich über-

wiegend mit Aufgaben, Sportarten oder

Veranstaltungen beschäftigt, mit denen ich

vorher noch nicht in Kontakt geraten war.

Von Programmheften, die überarbeitet/

aktualisiert werden mussten, über Wer-

bung in Grundschulklassen machen, Schul-

AGs / offener Ganztag, Kindersport, Leicht-

athletik und Wassergymnastik-Gruppen lei-

ten, bis hin zu größeren Veranstaltungen –

wie der Steinfurter Altstadtabendlauf und

der Steinhart 500

– war alles dabei.

Montags bin

ich für eineinhalb

Stunden in unse-

ren Kooperationskindergarten St. Willi-

brord gegangen und habe dort mit den

Mädels und Jungs im Turnraum viele ver-

schiedene Spiele gespielt, oder für sie Ge-

räte zum Klettern, Turnen, Rutschen, Sprin-

gen oder Schaukeln aufgebaut. Bei schö-

nem Wetter waren wir meist draußen.

Auch hier wurden unter anderem Spiele

wie Fangen oder Verstecken gespielt.

Besonders auf meine Aufgabe, Wasser-

Rückblick von Alina Fischer: 

Mein FSJ beim TB
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gymnastik zu leiten, war ich sehr gespannt,

da ich mich zuvor mit so gut wie allem,

was mit Wasser zu tun hat, so wenig wie

möglich beschäftigt hatte. Darüber, dass

es mir dann doch gefallen hat, und dass

ich mittwochs dafür sogar gerne bis 21 Uhr

gearbeitet habe, war ich selber überrascht.

Aber nicht nur die verschiedenen Sport-

angebote, sondern auch die Arbeit im Büro

hat mir gut gefallen. Es gab immer etwas

zu tun, so dass keine Langeweile auftreten

konnte, die man, wenn man mit Dörte und

Beate zusammen arbeiten darf, sowieso

nicht bekommt. 

Als mein FSJ-Projekt habe ich die Kibaz-

Veranstaltung (Kinderbewegungsabzei-

chen) ausgewählt, die vom TB am 12.10.

2016 in der Willihalle stattgefunden hat.

Ich habe diese die Wochen zuvor während

meiner Bürozeiten geplant: Welche Statio-

nen werden aufgebaut und wo? Welches

Material wird benötigt, was muss noch be-

sorgt werden? Wie erreichen wir die Kin-

der, wo sollte überall Werbung gemacht

werden? Wer hilft beim Aufbauen und wie

viele Helfer sind überhaupt nötig? Wer

übernimmt was? Wer verteilt die Laufzettel

und anschließend die Urkunden? etc. All

diese Fragen mussten beantwortet und 

beachtet werden, um den Kindern einen

spaßigen Nachmittag ohne Schwierigkei-

ten zu bereiten – und es hat geklappt!

Bei den Ferienfreizeiten vom TB konnte

ich leider insgesamt nur eine Woche mit-

Gewusel 
beim Kibaz
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helfen, da sich das Camp Kunterbunt in

den Osterferien und die zweite Woche der

10 Tollen Tage im Sommer leider mit mei-

nen Seminaren überschnitten haben. 

Die Woche hat mir trotzdem gut gefallen,

war aber zwischendurch auch sehr anstren-

gend, da ca. 100 Kinder teilgenommen ha-

ben und man somit immer viel zu tun hatte.

Auch die Seminare in Rheine und Ha -

chen im Sauerland waren immer wieder ein

Highlight. Bereits nach dem zweiten Semi-

nar war ich im Besitz der Übungsleiter C-

Lizenz. Ich habe viele nützliche Dinge ge-

lernt und neue Spielideen bekommen, die

ich während der Sportstunden anwenden

konnte. Die Gruppe ist über all die vier 

Seminare hinweg fast immer in der gleichen

Konstellation gewesen und wir haben uns

schon ab dem ersten Tag an alle super ver-

standen. Insgesamt haben wir über das Jahr

verteilt vier Wochen miteinander verbracht

und sind alle zusammengewachsen und 

ein super Team geworden, welches sich mit

Sicherheit auch jetzt nach dem FSJ noch das

ein oder andere Mal wieder sehen wird.

Am Ende bleibt mir nur noch übrig, dan-

ke für das super Jahr beim TB zu sagen, in

welchem ich – durch die vielen neuen 

Erfahrungen und die tollen Menschen, die

ich in der Zeit kennenlernen und mit denen

ich zusammen arbeiten durfte – viel dazu

gelernt und mich weiter entwickelt habe.

Ich werde diese Zeit definitiv das ein oder

andere Mal vermissen!



und wir gehen wieder frisch an die Arbeit.

Das gibt 5 Sterne für Uwe für die vollkom-

mene Zufriedenheit der Mitarbeiter!!!

Donnerstags ist Werner kürzer oder 

etwas länger oben bei uns: er strahlt sehr

viel Ruhe aus, was die Hektik im täglichen

GS-Leben vergessen lässt und bespricht 

seinen Reha-Kurs mit uns.

Auch Brigitte, Heike, Jutta, Ulrike, Ge-

rald, Klaus … stecken oft ihre Nase durch

die Tür. Jeden Tag gibt es natürlich auch

Laufkundschaft – ich lerne ständig neue

Menschen kennen.

Tja, ab Freitag habe ich dann Wochen-

ende, freue mich aber schon wieder auf

den „Crazy Monday“.

Ich danke euch allen – ganz besonders

Dörte und Alina (schade, dass dein FSJ zu

Ende ist!), dem ständig anwesenden Team,

das die Geschäftsstelle „rockt“ und mich

sehr gerne hier arbeiten lässt.
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Mittlerweile arbeite ich seit über 1½ Jahren

in der Geschäftsstelle des TB Burgsteinfurt

und es ist noch immer nicht eintönig, ganz

im Gegenteil – es geht turbulent zu an der

Wettringer Straße 6!

Den Montag haben Dörte, Alina und ich

den „Crazy Monday“ getauft: Die Ereignis-

se überschlagen sich förmlich, das Telefon

klingelt und klingelt wieder, die Mails vom

Wochenende haben sich angehäuft, der

Briefkasten quillt über – also nichts wie ran

an die Arbeit. Ohne das Lüften an heißen

Tagen durch Dörte, die fast immer früher

da ist, würde der Schweiß schon rinnen;

aber Gott sei Dank hat der TB jetzt auch

schicke Handtücher zum „Trockenlegen“

… beim Anblick des weißen Tuches mit

Logo wird der Kopf direkt kühler!

Dienstags kommt Michaela eine halbe

Stunde vor ihrem Tai Bo Piano Kurs herein

und verbreitet einfach nur gute Laune. An

so einem Tag kann mich nichts mehr aus

der Bahn werfen.

Der Mittwoch beginnt mit einem

Pläuschchen mit Wolfmar, bei dem der

Reha-Kurs ansteht: Ich kenne ihn schon

eine gefühlte Ewigkeit. Gegen Mittag be-

sucht Uwe die Geschäftsstelle, um seinen

Papierkram rund um die Finanzen abzu -

arbeiten: Bei der Hitze vor ein paar Tagen

hatte er als Überraschung ein Eis für uns

drei im Gepäck; ein Viertelstündchen Pause

Eine Woche in der Geschäftsstelle
von Beate Landrath

Wir von der Geschäftsstelle
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Bogenschießen ist ei -

ne boomende Sport -

art, die seit dem Ge -

winn der olympischen

Silbermedaille in Rio

de Janeiro durch die

deutsche Weltklasseschützin Lisa Unruh ein

nochmals gesteigertes Interesse erfährt.

Kinofilme und Fernsehserien wie „Tribute

von Panem“, „Avengers“, „Herr der Rin-

ge“ oder „Arrow“ haben ihr Übriges dazu

getan, dass sich immer mehr Menschen

jeden Alters dem Umgang mit Pfeil und

Bogen widmen oder diesen zumindest aus-

probieren möchten. Bestens aufgehoben

sind sie dafür in der Bogensportabteilung

des TB Burgsteinfurt. 

Seit 11 Jahren bieten wir eine Plattform

für Breitensportler, die den Bogen aus

gesundheitlichen Gründen zum Muskel -

aufbau, zur Stressbewältigung, zur Kon-

zentrationssteigerung oder auch nur aus

Spaß am Sport in der Natur und dem

freundschaftlichen Miteinander nutzen.

Die hobbymäßigen „Robin Hoods“ stellen

nach wie vor den größten Mitgliederanteil

unter den derzeit knapp über 60 Schützin-

nen und Schützen.

Aber auch ambitionierte Sportler finden

hier fachmännische Unterstützung durch

vier ausgebildete Übungsleiter und einen

Leistungstrainer C, wenn es darum geht,

sie behutsam an den Wettkampfsport

heranzuführen und ihr Potential von Tur-

Bogenschießen
nier zu Turnier stetig zu steigern. Hier gilt:

„der Erfolg gibt uns Recht“. Mittlerweile

hat sich die Abteilung bei den Erwach -

senen zum erfolgreichsten Verein im Kreis

Steinfurt des Jahres 2017 entwickelt. Eini-

ge hoffnungsvolle Nachwuchstalente räu-

men ebenfalls regelmäßig Medaillen ab. 

Im Fokus stand und steht in diesem Jahr

der Umzug auf ein neues Vereinsgelände:

Bisher waren wir im Sommer auf dem

Platz neben dem Volksbankstadion behei-

matet. Leider war dieses absolut kein opti-

males Gelände. Teilweise bis in den Juni

hinein musste in Gummistiefeln geschos-

sen werden, weil das Wasser wochenlang

auf dem morastigen Lehmboden stand.

Auch sonst war man Regen und Sonne

schutzlos ausgeliefert. Unterstände oder

Materiallager durften dort nicht errichtet

werden.

Einige Anfänger und „Profis“ bei der
Vereinsmeisterschaft
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Künftig werden wir in Borghorst, Ecke

„Auf dem Windhorst“ und „Tappenstiege“

unsere Pfeile schießen und finden dort

optimale Verhältnisse vor. Ein voll ausge-

stattetes Vereinsheim bietet die Möglich-

keit für Schulungen, Besprechungen und

auch Schutz bei widrigem Wetter. Vorbei

sind die Zeiten, in denen man im Matsch

stehen musste, denn der Rasenplatz ver-

fügt über eine Drainage und sogar über

eine Flutlichtanlage. Fast schon paradiesi-

sche Zustände im Vergleich zum alten

Gelände, auch wenn noch viel Arbeit

ansteht. Es sind aber Alle mit Spaß bei der

Sache und rücken noch enger zusammen.

Während der Wintermonate bleibt die

Hauptschulhalle an der Liedekerker Straße

die Trainingsstätte der TB-Bogenschützen.

Hier richten wir auch im November 2017

zum dritten Mal in Folge die Hallen-Kreis-

meisterschaft aus. Ende 2016 nahmen

daran immerhin fast 100 Sportler aus den

Nachbarvereinen teil. Beim eigenen Turnier

war der gastgebende Turnerbund ebenso

erfolgreich wie bei den höherklassigen

Wettkämpfen Drinnen wie Draußen. 

Hier eine Übersicht der vielen Medaillen,

die die Bogensportabteilung des TB Burg-

steinfurt in der Saison 2016/17 errungen hat:

Kreismeisterschaft Halle:

Gold: Leandra Janning, Michael Janning,

Joachim Janning, Mannschaft Herren Mas-

ter (Dirk Meulendyck, Fred Wasserberg,

Joachim Janning). Silber: -. Bronze: Johan-

na May, Dirk Meulendyck, Mannschaft Her-

ren I (Mark Wierling, Christopher Nowak,

Michael Janning)

Das künftige Bogensportgelände befindet sich in Borghorst 
und bietet u.a. ein voll ausgestattetes Vereinsheim!

Gastschützen bei der Kreismeisterschaft
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Bezirksmeisterschaft Halle:

Gold: Leandra Janning, Joachim Janning.

Silber: Mannschaft Herren Master (Fred

Wasserberg, Dirk Meulendyck, Joachim

Janning). Bronze: -.

Landesmeisterschaft Halle:

Gold: Leandra Janning. Silber: - . Bronze: -. 

Kreismeisterschaft im Freien:

Gold: Leandra Janning, Joachim Janning,

Achim Linke (Anfänger), Anita Weber

(Anfänger), Olga Steinberg (Anfänger

Blank), Jens Steinberg (Anfänger Blank),

Mannschaft Herren (Mark Wierling, Chris-

topher Nowak, Michael Janning), Mann-

schaft Herren Master (Dirk Meulendyck,

Fred Wasserberg, Joachim Janning). Silber:

Fred Wasserberg. Bronze: Jonas Laukötter.

Bezirksmeisterschaft im Freien:

Gold: Leandra Janning, Joachim Janning,

Mannschaft Herren Master (Fred Wasser-

berg, Dirk Meulendyk, Joachim Janning).

Silber: Fred Wasserberg. Bronze: -.

Landesmeisterschaft im Freien:

Gold: Joachim Janning, Mannschaft Her-

ren Master (Dirk Meulendyck, Fred Wasser-

berg, Joachim Janning)

Weitere Turniererfolge:   

2. Platz bei der Turnierserie „Münsterland-

cup“ (vier Wettkämpfe): Joachim Janning

2. Platz 12-Stunden-Turnier Ibbenbüren:

Team „Fred und die Feuersteins“ (Markus

Grötzner, Fred Wasserberg, Joachim Janning) 

Als besonders treffsicher erwies sich

erneut Leandra Janning bei den 11- bis

12jährigen Schülerinnen B. Sowohl in der

Halle als auch im Freien gewann sie jedes

Turnier, nur bei der letzten Landesmeister-

schaft hatte sie Pech mit einem Mate -

rialdefekt und war daher chancenlos. Ihr

großes Talent blieb nicht unbemerkt: sie

wurde in den nur sechs Kinder und Jugend -

liche umfassenden Bezirkskader Münster-

land berufen, wo sie nun von ausgebilde-

ten Leistungstrainern gefördert wird.

Dem wollten die Routiniers natürlich

nicht nachstehen. Insbesondere kann die

Masterklassen-Mannschaft mit Fred Was-

serberg, Dirk Meulendyck und Joachim 

Janning auf eine besonders erfolgreiche

Saison zurückblicken. Ebenfalls fast durch-

weg ganz oben auf dem Treppchen, war

der Gewinn der Landesmeisterschaft im

Freien der absolute Höhepunkt. Diese war

Erfolgreiche Nachwuchstalente: 
Leandra Janning und Jonas Laukötter
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auch der krönende Abschluss der sport -

lichen Laufbahn von Dirk, der sich künftig

auf seine Tätigkeit als Trainer C konzentrie-

ren und nur noch Wettkämpfe außerhalb

offizieller Meisterschaften bestreiten wird.

Bemerkenswert war die enorme Leistungs-

steigerung von Fred, der im Durchschnitt

um die 100 Ringe mehr erzielte als in der

Vorsaison.

Das Talent auch vererbt werden kann,

bewies Leandras Vater Joachim Janning.

Neben den Titeln mit der Mannschaft, holte

er unter anderem als erster Erwachsener in

der Historie der TB-Bogensportabteilung

Gold im Einzel bei einer Landesmeisterschaft.

Zusätzlich qualifizierte er sich zum dritten

Mal in seiner erst sechsjährigen Bogensport-

karriere für die Deutsche Meisterschaft.

Wer nun also Interesse an diesem wun-

derschönen Sport hat, kann sich über die

Geschäftsstelle für einen unserer beliebten

und immer schnell ausgebuchten Anfän-

gerkurse anmelden. Weitere Infos dazu

und die nächsten Termine sind auf der

Ganz oben: das Masterteam 
ist Landesmeister!

Abteilungs-Homepage zu finden. Ebenfalls

können Schnuppertrainings für Gruppen

samt kleinem Turnier organisiert werden.

Terminabsprachen dafür oder sonstige 

Fragen gerne per E-Mail unter bogen -

schiessen@tb-burgsteinfurt.de oder wäh-

rend des Trainings. Interessierte Zuschauer

sind bei uns stets willkommen.
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Mit erfreulich vielen neuen Anfängern star-

tete die Fechtabteilung in die Saison

2016/2017. Durch entsprechende Fecht -

vorführungen in den verschiedenen Stein-

furter Grundschulen wurde der an sonsten

eher wenig bekannte Sport den Schülern

erklärt. Dadurch erfuhr die Fechtabteilung

einen enormen Aufschwung.

In der kommenden Saison bietet die

Fechtabteilung daher neuerdings Anfänger-

kurse für Einsteiger an, die dort eine inten-

sive Einführung in den vielseitigen Sport

bekommen können und anschließend

nahtlos am allgemeinen Training teilneh-

men können. Anfangs wird die Ausrüstung

den Teilnehmern der Kurse unentgeltlich

zur Verfügung gestellt. Sobald die Termine

für die Kurse feststehen, werden diese auf

der Internetseite des Turnerbundes veröf-

fentlicht.

Die sportliche Verantwortung der über

die Landesgrenzen hinaus bekannten Fecht-

abteilung liegt seit Jahren in den Händen

von Jerzy Nowakowski, einem erfolgrei-

chen und international anerkann ten Fecht-

trainer, der es versteht, seine Schützlinge

Florettfechten beim TB Burgsteinfurt

Wurden bei den Deutschen B-Jugendmeisterschaften in Halle/Saale Vizemeister:
Leonard Vellmanns und Maurus Hegge (beide TG Münster) und Tarek Ghrairi vom TB 
mit ihren Trainern Stefan Lomberg (2.v.l.) und Jerzy Nowakowski (2.v.r.).
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durch ausgewogene und ganzheitliche An-

leitungen leistungsstark aufzubauen.

Die konsequente Nachwuchsarbeit der

Fechtabteilung trägt Früchte. So gingen in

der Saison 2016/2017 ein deutscher Vize-

Meistertitel sowie mehrere Westfalen- und

NRW-Meistertitel nach Burgsteinfurt.

Die ersten drei Plätze der Westfalenmeis-

terschaften – Altersklasse A-Jugend – so-

wie die ersten bei den Plätze des Wett -

bewerbs der Junioren gingen komplett an

den TB Burgsteinfurt. Hier siegte Tom Löhr

vor Erik und Jasper Baldauf (A-Jugend) so-

wie Justian Moor vor Konstantin Krüger

(Junioren). Die Silbermedaille der männ -

lichen B-Jugend gewann Tarek Ghrairi. Die

weiblichen Junioren schlugen sich ebenfalls

beachtlich und errangen Silber (Stella Bres-

ler) und Bronze (Sandra Mirut). Der Titel

im Damenflorett der Aktiven gehört eben-

falls einer Burgsteinfurterin – Jessica Ma-

mok siegte souverän. Bei den Schülern

konnte Alexia Hoffmann ihren Westfalen-

meistertitel verteidigen, David Groll wurde

Dritter.

Auch auf NRW-Ebene waren die Fechter

erfolgreich: Justian Moor, Alexia Hoffmann

und Tom Löhr sicherten sich die Titel, Stef-

fen Hoge wurde Zweiter und David Groll

Dritter, alle in ihrer je weiligen Altersklasse.

Tarek Ghrairi gewann mit der Mannschaft

den Deutschen Vize-Meistertitel in der Al-

tersklasse der B-Jugend. Mit am Start waren

neben Justin Arndt aus Quernheim Leonard

Vellmanns und Maurus Hegge von der TG

Münster – die intensive Zusammenarbeit mit

der TG Münster bringt also erste Erfolge.

Zum Saisonabschluss gab es ein gemein-

sames, vereinsinternes Turnier zusammen

mit der TG Münster und einem anschlie-

ßenden Abschlussgrillen. So gehen die

Fechter in ihrer Gemeinschaft gestärkt in

die neue Saison.

Alexia Hoffmann Tom Löhr

Stehend v.l.n.r. David Groll, Alexia Hoff-
mann und Klas Baldauf. Sitzend davor:
Nils Hüsing, Benedikt Lehnert, Trainer
Jerzy Nowakowski und Steffen Hoge
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Die weibliche A1 erlangte in der ab -

gelaufenen Saison 2016/2017 die Ver-

bandsligameisterschaft. Ansgar Cordes

schied nach langjähriger Trainertätigkeit

aus und wurde vom TBB mit dem Wander-

teller geehrt. 

Die weibliche A2 sicherte sich einen 

2. Platz in der Kreisklasse, die mit nur sechs

Teams extrem dünn besetzt war. Dadurch

bedingt nur zehn Spiele mit vielen spielfrei-

en Wochenenden machten die Saison für

die Mädels nicht attraktiv. In der kommen-

den Saison wird es keine weibliche A-Ju-

gend geben. Verkürzte Schulzeit, höhere

Mobilität und veränderte Freizeitgewohn-

heiten machen vielen Vereinen zu schaffen.

Die Herausforderung wird es sein, gute Lö-

sungen zu finden, um viele im Spielbetrieb

zu halten. 

Die weibliche B-Jugend belegte Platz

fünf in der Kreisklasse. Mit wenig Verände-

rung geht es in die zweite Saison in dieser

Altersklasse, in der man dieses Mal im obe-

ren Feld mitmischen möchte. Ein gemein-

sames Wochenende auf Schloß Dankern

tat dem Miteinander sehr gut. 

Jugendhandball – Rückblick und Ausblick



Die weibliche C-Jugend belegte Platz

fünf in der Kreisliga, in der am Ende die

Plätze zwei bis sechs nur einen Punkt aus-

einanderlagen. Als C1-Jugend starten sie

in der kommenden Saison mit in die neue

Saison. Für Alissa Fortkamp, die für ein Jahr

ins Ausland geht unterstützen die FSJler

des TBB das Trainerteam. 

Als Vizekreismeister vertrat die weib -

lichen D1 von Gerd Treutler beim Ostwest-

falenpokal den Handballkreis und wurde

nach spannenden Spielen Pokalsieger.

Durch den Wegfall der Bezirksligen war

dieser als Nachfolge des Bezirkspokals kurz-

fristig organisiert worden. Als C2-Jugend

wird die Mannschaft in der neuen Saison

neben der C1 in der Kreisliga mitmischen

und mit Bernd Schäfer konnte ein weiterer

Trainer gewonnen werden. 

Die D2-Mädchen spielten ebenfalls in

der abgelaufenen Saison in der Kreisliga

und belegten Platz fünf. Nach den Oster-

ferien sind diese Mädels nun D1.

Neu aufgebaut wurde von Gerd Treutler

die weibliche E-Jugend. Mit unermüd -

lichem Einsatz holt er Kinder zum Handball.



Für die Mädels hieß es dabei zunächst Er-

fahrung und Spielpraxis zu sammeln. Genau

wie auch die männliche E-Jugend landete

man am Ende auf Platz fünf der Kreisliga. 

Als D2-Jugend werden sie mit „Treut-

ler“, wie alle den langjährigen Trainer

„ohne Vornamen“  nennen, in der Kreis-

klasse auf Punktejagd gehen. 

Die E-Jungen, die von Ute Kolk trainiert

wurden, sind ein bunt gemischtes Team

mit viel Migrationshintergrund und wech-

seln in der kommenden Saison mit Ute fast

komplett in die D-Jugend.

Erfreulicherweise gibt es im E-Jugend-

bereich mit Maren Brumley, ihren Söhnen

Ole und Sören sowie Maike Bartsch ein

neues Trainerteam, das ebenfalls regen Zu-

lauf erhält. So sollen in der weiblichen und

männlichen E-Jugend je ein Team an den

Start gehen. Bei den Jungen darf mittler-

weile bis zur C-Jugend auch in gemischten

Teams gespielt werden:  ein Zugeständnis

der Verbände an veränderte Kinderzahlen,

um den Spielbetrieb aufrecht zu erhalten. 

Die männliche D-Jugend der Saison

2016/17 erreichte in der Kreisliga den vier-

ten Platz und verabschiedeten sich nach

der Saison von Ilona Tieck, die die nun freie

Zeit für die Weiterbildung zur B-Trainer-

Lizenz nutzt. 

Unter Jürgen Kötterheinrich und Niklas

Vinhage konnte die männliche C-Jugend

in der abgelaufenen Saison Platz drei der



Kreisliga erzielen. Besonders gefreut wurde

sich am letzten Spieltag über den Sieg ge-

gen Tabellenführer Nordwalde. 

Die männliche B-Jugend erreichte in

der Kreisliga Platz neun. Mangels Masse

war nur diese Liga angeboten worden und

der Modus Vorrunde / Hauptrunde bewähr-

te sich bei der Einschätzung der Stärke der

Teams. Abschied nahmen die Jungs am Ende

von ihren Trainern Maren, Sarah und Jana.   

Die männlichen A-Jugend unter Kris-

tina Rein und Ingo Rüße erzielte Platz sechs

in der Kreisliga. Durch einen Wohnortwech-

sel kann Ingo als Trainer nicht dabei blei-

ben. Hier hilft die Zusage von Jochen Gauls,

ein Mittrainieren der Jungs bei den zweiten

Herren bei Verhinderung von Kristina zu er-

möglichen. 

Die Miniteams, die weiterhin im SIS-

Turnierbetrieb aktiv sind, freuen sich im

Rahmen der Spielfeste über die ein oder

andere Medaille oder Urkunde. Mit Jannik

und Annika Winkelmann sowie Nina 

Rottmann, wird neben der Ballgewöhnung
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großen Wert auf eine vielseitig motorische

Ausbildung gelegt. 

Als Resümee der abgelaufenen Saison

kann man sagen, dass es insgesamt gut ge-

lungen war, die Teams bei der Einstufung

in die Klassen richtig einzuschätzen. So haben

alle in passenden Leistungsklassen gespielt.

Zum Teil erfolgte das mit kleinen Kadern,

dank der Mithilfe der angrenzenden Teams

hat das überall geklappt. An dieser Stelle

ein großer Dank an alle Trainer für ihren

unermüdlichen Einsatz!!

Und was gab/gibt es sonst noch?

Im Oktober startete ein Bus voller TB-Hand-

baller nach Lingen zur Emsland Arena, um

das Freundschaftsländerspiel der Frauen

„Deutschland gegen Spanien“ zu sehen.

Im familiären Ambiente der Emslandhalle

war man sehr nah am Geschehen. Die Hal-

le feuerte kräftig an, die Stimmung war

gut. Schöne Spielzüge, gute Torwartleistun-

gen und die Aufholjagd in der zweiten

Hälfte wurden bejubelt. Leider reichte es

nicht für einen Sieg und trotzdem fanden

alle, dass es ein toller Gemeinschaftsnach-

mittag war!

Kurzfristig unterstützte man im Februar

die Bezirksmeisterschaft der Schulen in

Burgsteinfurt in der Willihalle. Ein großer

Dank an dieser Stelle an Christiane Kolthof,

die sich immer wieder in der Cafeteria toll

engagiert. Außerdem gilt der Dank den

Schiedsrichtern, allen voran Uwe Geersen,

der seinen Handballsport – wo immer es

geht – unterstützt. 

Nachdem lange nicht mehr gefeiert wor-

den war, nahm sich das zweite Herrenteam

des Saisonabschlusses an und organisierte

ein gemischtes Turnier mit anschließendem

Grillen zum Ausklang. Das Event wurde

gut angenommen und einer Wiederholung

steht nichts im Wege. 

In den Grundschulen wird neben dem

regelmäßigen Angeboten im Offenen

Ganztag zu Beginn des neuen Schuljahrs

eine Kooperation im Sportunterricht

durchgeführt. 

Lizensierte Trainer werden in den vierten

Klassen über vier Wochen in den Sportun-

terricht kommen und Grundbegriffe des

Handballsports vermitteln. Anschließend

können die Schüler in einem Handball-

Spielfest das Gelernte umsetzen. Alle Betei-

ligten blicken mit Freude auf dieses Projekt.
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1. Damen 
Die Saison 2016/17 schlossen die 1. Da-

men im April 2017 erfolgreich ab. Schon

vor Ostern festigten sie den dritten Tabel-

lenplatz und haben somit das Saisonziel

des Klassenerhalts problemlos erreicht. Da-

mit tritt die Damenmannschaft unter Trai-

ner Niklas van den Berg in der kommenden

Saison wieder in der Bezirksliga an. 

Bereits Anfang Juni begab die Mann-

schaft sich in die Vorbereitungen für die

Saison 2017/18. Personell bleibt der Kader

zum großen Teil erhalten, bis auf Paula Ten-

kamp, die sich auf Weltreise begibt. Außer-

dem gibt es verletzungsbedingte und fami-

lienbedingte Ausfälle, deren Dauer zu jet-

zigem Zeitpunkt noch nicht abzusehen

sind. Mit Freude begrüßen die Damen aber

ihre Neuzugänge aus der A – Jugend. Auch

hier ist in einigen Fällen noch nicht abzu-

sehen, wohin es die ein oder andere Spie-

lerin ins Studium vertreibt. Insgesamt rech-

net Trainer van den Berg aber mit einem

stabilen Kader und verdeutlicht sein Ziel,

an der Spitze der Liga mitzuspielen. 

Im Zuge der Vorbereitung absolvieren

die TBlerinnen einige Testspiel u.a. gegen

die Mädels aus Wettringen unter Malte

Franke. Beim jährliche stattfindenden Vor-

gerd-Cup in der Willibrordhalle im August

Seniorenbericht Handball

Die 1. Damenmannschaft mit ihrem Trainer Niklas van den Berg
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gibt es gegen hochklassige Teams viel Spiel-

praxis. Bis zum Saisonbeginn im September

dürfte der Kader dann feststehen und die

Mannschaft fit für die Saison sein. 

2. Damen
Harte Saison, noch weniger 
erfreuliche Aussichten.

Die 2. Damen (früher 3. Damen) starteten

mit einem kleinen Kader in die Saison,

nach einer ungeahnten Verletztenserie 

im Vorjahr ging es gleich wieder bitter los. 

Maren Brumley konnte keine Partie mitspie-

len. Zum Glück kehrten mit Myriam Gauls

und Maren König zwei ehemalige Jugend-

spielerinnen zurück. 

Mit einem Kader von realistisch sechs

Feldspielerinnen und ausreichend Torleu-

ten, dazu vier ganz unerfahrene Neu- oder

Wiedereinsteigerinnen begann die Saison

schwer. Der Auftakt in Ibbenbüren wurde

nur unglücklich verloren, dann gab es ent-

weder derbe Klatschen oder Niederlagen

gegen Mannschaften aus dem Tabellen -

keller. Nach 0:12 Punkten gab es dann in

Wettringen gegen die Vierte den ersten

und völlig verdienten Punktgewinn. Zwar

wurden die Spitzenteams aus Saerbeck 

(zumindest eine Halbzeit) und Wettringen

3 vor Probleme gestellt, aber Punkte gab

es in der Hinserie nicht mehr. 

Im Rückspiel wurde dann die Dritte aus

Ibbenbüren regelgerecht niedergekämpft.

Und gleich danach wurde Ahaus im Nach-

holspiel besiegt. Ellen Bölscher gab ihr De-

büt und durfte gleich in vier Tagen zweimal

spielen. In Darup konnte dann die Serie

nicht fortgeführt werden, die Kräfte beim

dritten Spiel innerhalb von acht Tagen

schwanden kurz vor Schluss massiv. Jedes

Spiel mit 7–8 Feldspielern zu bestreiten

geht an die Substanz. Denn inzwischen 

Die 2. Damenmannschaft mit ihren Trainern Philipp Wenzel und Jürgen Kötterheinrich
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waren weitere Spielerinnen berufsbedingt

nur noch teilweise anwesend, bzw. ganz

weg. Da es ausgerechnet in dieser Saison

den Zusammenschluss mit dem Handball-

kreis Münster gab, stand nicht genau fest

ob es drei, vier oder sogar fünf Absteiger

geben würde. Mit großem Kampfgeist wur-

den dann die Kellerkinder aus Rheine und

Vreden besiegt und der drittletzte Platz war

erreicht. Gegen Saerbeck – die noch auf

den Aufstieg hofften – gab es eine mehr

als unglückliche Niederlage, eine Woche

später gegen Neuenkirchen trotz der Unter-

stützung aus der A 2 musste man erneut

die Punkte abgeben. Die Relegation (zwei

weitere Spiele) drohte mehr als je zuvor. 

Mit zwei deutlichen Siegen wurde dann

der viertletzte Platz abgesichert. Zum Glück

wurde dann bekannt gemacht, dass dieser

Platz zum Klassenerhalt reichen würde. So

war es nicht schlimm in den letzten beiden

Spielen zu verlieren und Wettringen 3 nach

großem Kampf zum Meister zu machen.

Großer Dank neben den wenigen Aufrech-

ten, die immer da waren, geht an Sarah,

die selbstlos ausgeholfen hat und natürlich

an die Mädels aus der A 2, die bereit wa-

ren in das kalte Wasser des Abstiegskampf

zu springen. Und natürlich an Jana, die 

jedes Wochenende aus der Nähe der dä -

nischen Grenze zum Spielen anreiste. 

In der nächsten Saison wird es dann

wieder etwas bitterer. Jana ist die inzwi-

schen 5. Spielerin, die nur an den Wochen-

enden kommen kann und die Termine wer-

den weniger wo die Mädels aus diversen

Städten zig Kilometer anreisen um bei uns

zu spielen. Übrig bleiben sieben Feldspie-

lerinnen, mit Kindern, Jobs und anderen

Verpflichtungen und drei Torhüterinnen.

Geplant war die Hilfe einiger A Jugend -

licher Mädels, doch diese wechseln nun zu

ihrem Ex-Trainer nach Borghorst. Deshalb

musste die A Jugend abgemeldet werden

und weitere Mädels haben aufgehört. Das

Ziel der 2. Damen heißt somit nur noch

überleben, denn durch den Wegfall der A

Jugend gibt es auch in den nächsten bei-

den Jahren keinen Nachwuchs mehr. 

1. Herren

Die Saison 2016/2017 ist Historie.

Für uns als 1. Herren des TB war es nach

dem grandiosen Aufstieg im Jahr davor

eine mit vielen Highlights und auch kleine-

ren Tiefpunkten. 

Bis in den Februar hinein konnten wir

sogar im Titelrennen mitmischen. Stellver-

tretend dafür stehen der Sieg gegen den

verdienten Aufsteiger aus Coesfeld oder

auch Remis gegen Neuenkirchen in der

letzten Sekunde bei stets ausverkaufter 

Halle und der damit verbundenen Heimserie

von fast 1 1/2 Jahren ungeschlagen zu sein.

Auch die Derbys gegen Borghorst wer-

den positiv, da jeweils siegreich gestaltet,

in Erinnerung bleiben. 

Nach der Niederlage in Gonau Mitte

Februar war dann die Luft raus und man

verspielte mit 4 weiteren Niederlagen eine

durchaus bessere Platzierung.

Nichts desto trotz haben wir die Sai-

son  als Tabellenvierter und zudem noch

bester Aufsteiger abgeschlossen.  
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In der neuen Saison 2017/2018 wird

sich das Gesicht der Mannschaft noch ein-

mal gravierend verändern. Mit Marc Bohle,

Thilo Schubert, Hansi Feldkamp, Moritz

Stumpe, Jesse Frieling, Linnert Determann

und vor allem Michael Tasche, die letzten

Jahre sowohl menschlich als auch sportlich

eine tragende Säule des TB, haben den Ver-

ein verlassen oder ihre Karriere beendet. 

Mit Luca Lehmann vom Konkurrenten

aus Ochtrup sowie Edwin Hermann vom

Verbandsligisten Barnsdorf Diepholz und

Leon Huffer vom TV Arzheim aus der Ver-

bandsliga Rheinland, hoffen wir, die ent-

standen Lücken zu schliessen. 

Das beste Publikum der Liga wird sich

auf einen runderneuerten TB freuen dürfen.

Ein neues attraktiveres Spielsystem und vor

allem eine deutlich bessere Deckungsleis-

tung sollen für diese Erneuerung stehen. 

Zudem wird durch die Zusammen -

legung der Bezirke MS und Eurogio die

Liga durch viele neue Mannschaften wie

Warendorf oder Kattenvenne noch um 

einiges spannender. Gott sei Dank bleibt

uns auch das ewig junge Derby gegen den

TV B erhalten :-)

Ich möchte für die kommende Saison

keine Ziele ausgeben.

Wir denken von Spiel zu Spiel. Was ich

aber versprechen kann, ist in jedem Spiel

Kampf, Leidenschaft und Identifaktion mit

dem TB. Attribute, die in der Vergangen-

heit manchmal zu kurz gekommen sind. 

Wir sehen uns in der Halle. 

Stephan Nocke, Trainer TB 1. Herren

2. Herren 

Die Zweite kann auf ein recht erfolgreiches

Jahr zurückblicken, in dem am Ende die

Meisterschaft und dann schließlich der 

Aufstieg stand. Nachdem sich mit Jochen

Gauls recht spät ein Trainer für die bunte

Truppe gefunden hatte, pflügte man lange

Die 1. Herrenmannschaft (Trainer: Stephan Nocke)
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Zeit ungeschlagen durch die Liga. In der

Hinrunde konnte man einige enge Spiele

noch in einen Sieg umbiegen, doch pünkt-

lich zum Beginn der Rückrunde gab es ge-

gen Coesfeld einen Offenbarungseid im

Angriff. Zwar hielt die Abwehr einige der

besten Rückraumspieler der Liga gut in

Schach, aber der Ball wollte einfach nicht

ins Tor. Die Niederlage blieb zum Glück die

einzige und nach dem deutlichen 32:19-

Sieg im Spitzenspiel gegen Recke 3 ließ

man die Saison locker ausklingen, ehe aus-

wärts gegen Rhade die Meisterschaft vor-

zeitig festgemacht wurde. Damit begannen

dann auch die Feierlichkeiten, die sich

dann über das letzte Saisonspiel bis zum

erneuten Trainingsauftakt erstreckten.

Denn durch die Meisterschaft konnte man

sich für die Relegation gegen TV Jahn Rhei-

ne 2 qualifizieren und auf diese Spiele wa-

ren alle Spieler heiß! Falls Sie sich wundern,

warum Sie von diesem Handball-Lecker -

bissen nichts mitbekommen haben: Noch

vor der Relegation stieg Rheine freiwillig

ab, sodass der Aufstieg sicher war!

Die Mannschaft hat in dieser Saison 

einiges geleistet, was auch an der guten

Mischung lag. Alte Hasen wie Ralf Voss

und Jürgen Buddemeyer spielten an der

Seite von schon erfahreneren Spielern wie

Niclas Fürst und Ingo Rüße und Youngstern

wie Nils Wiemeler und Patrick Lange. Dazu

kam regelmäßig Unterstützung von vielen

jungen Kräften aus der A-Jugend und auch

die erste Herren stellte mit dem Routinier

Stephan Volkeri einen ganz wichtigen Bau-

stein für den Erfolg zur Verfügung. Auf der

Bank und im Training engagierte sich 

Jochen vorbildlich und andere Leute wie

Jürgen Kötterheinrich und Chris Berger ge-

hörten durch ihre Unterstützung im Hinter-

grund zum Team. Für die nächste Saison

in der ersten Kreisklasse kann man optimis-

tisch sein!

Die 2. Herrenmannschaft mit ihrem Trainer Jochen Gauls
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Die Karateabteilung des TB Burgsteinfurt

blickt 2017 vor allem auf die folgenden

schönen und spannenden Momente zu-

rück, die wir mit unseren Kindern und 

Jugendlichen erleben durften:

Nach den Sommerferien galt unsere

Aufmerksamkeit neben der raschen Verbes-

serung der allgemeinen Fitness und der

Auffrischung spezifischer Karatetechniken

zunächst der Vorbereitung auf das jährlich

stattfindende Nikolausturnier mit unseren

Karatefreunden aus Borghorst und den

Gürtelprüfungen. Besonders in der Kinder-

gruppe bis 10 Jahre tat sich zu unserer gro-

ßen Freude mittlerweile einiges im Hinblick

auf Farbe – und zwar Richtung Orange und

Grün. Im Shotokan-Karate bedeutet dies,

der Unterstufe langsam Adé zu sagen und

sich an das anspruchsvollere Training der

Mittelstufe zu gewöhnen. Das wurde nicht

immer nur mit Applaus seitens der Kinder

gewürdigt. Es fällt doch hin und wieder

recht schwer, sich über längere Strecken

zu konzentrieren und die bereits bekann-

ten Bewegungen wieder und wieder zu

üben, wie es in unserer Kampfkunst Tra -

dition ist. Geduld und Beharrlichkeit sind

Tugenden, die auch erst einmal vermittelt

werden wollen, so stehen wir auch als

Übungsleiter und Trainer stets vor neuen

Herausforderungen, den Unterricht optimal

zu gestalten. 

Das erste Highlight fernab der heiligen

Hallen für die Kinder und Jugendlichen er-

folgte dann direkt nach den Herbstferien

im November: Übernachtung in der Villa

Karate-Rückblick auf 2016/17



Turnerbund mit Kinoabend. Auf dem 

Programm natürlich nach Rücksprache 

zwischen Trainern und Schülern der Film

„Karate Kid“. Insgesamt hat die Feuer -

probe „Ausflug mit Übernachtung“ so gut

geklappt, dass das Trainerteam direkt be-

schloss, ein ganzes Wochenende für 2017

zu planen und eine Jugendherberge im

Sauerland zu besuchen. 

Anfang Dezember war es dann schließ-

lich so weit – das mit großer Aufregung 

erwartete Nikolausturnier fand in Borg-

horst statt. Was gibt man seinen Schülern

bei traditionellen Kampfkunst-Werten, wie

„Bescheidenheit, Demut, Höflichkeit“ mit

auf den Weg? Mitmachen ist der Spirit!

Wer nicht kämpft, hat schon verloren! Wir

staunten dann nicht schlecht, als sich un-

sere Adepten Lukas und Tom direkt aufs

Treppchen katapultierten und eine Medail-

le mit nach Hause brachten. Weiter so, ihr

Beiden! Das war eine super Leistung, und

auch das ständige Wiederholen hat offen-

sichtlich seinen Zweck erfüllt. Auch sind

wir sehr stolz auf die Leistung von Tobias

und Lukas Senior, die sich im Laufe der letz-

ten Jahre von Kampfkunst begeisterten

Kindern zu athletischen und zackigen Vio-

lettgurten gemausert haben. Das Jahr

2016 endet mit glücklichen und optimis -

tischen Blicken in die Zukunft. 

Stetig arbeiteten wir von Anfang des

neuen Jahres an direkt an den so oft ver-

nachlässigten Fußtechniken des Shotokan-

Karate, hier vor allem Yoko Geri und Mae

Geri. Nachdem sich das Trainerteam über

den Jahreswechsel bei gutem chinesischen

Essen (Anmerkung des Autors: Es fehlt ein

netter Japaner um die Ecke hier in Burg-

steinfurt!) ein neues Konzept überlegt hat-

te, hielt auch etwas mehr Struktur Einzug

in den Sportalltag. Auf der Agenda ein

neuer monatlicher Kataplan, eine mehrmo-

natige Lehrgangsübersicht und die promp-

tere Verständigung über die von den Kin-

dern ins Leben gerufene WhatsApp-Grup-

pe trugen sehr dazu bei, Inhalte und Kom-

munikation besser zu vernetzen. 

„Bin noch nicht müde“!

Lucas und 
Tom auf 
dem Sieger-
treppchen
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Im Februar machten sich zwei der drei

Übungsleiter, hier Hendrik und Daniela auf

den Weg zur Fortbildung im Bereich Kyu -

sho Jitsu, in das Budo-Sport-Center Ober-

hausen. Kyusho Jitsu bezeichnet das Wis-

sen im Bereich der Vitalpunkte des mensch-

lichen Körpers und ihre Benutzung in den

Kampfkünsten, so sagt es Wikipedia. Paul

Bowman aus Großbritannien, 9. Dan und

Leiter des Zendoryu Martial Arts, zeigte 

im Rahmen eines zweitägigen Seminars 

die Grundlagen der Vitalpunktstimulation

sowie Angriffe und Verteidigungstechniken

für den fortgeschrittenen Karateka. Ein Lehr-

gang, der durch das gemütliche Beisammen-

sein inkl. Karaokeeinlagen am Abend zu 

einem unvergesslichen Erlebnis wurde. 

Das Kampfkunstjahr des TB Burgstein-

furt setzte sich mit weiteren tollen Ausflü-

gen im April fort, nach einer kleinen inter-

nen Karnevalsfeier im April, bei der doch

deutlich wurde, dass unsere Jungs und Mä-

dels das Alter verlassen, in dem man sich

noch gern verkleidet präsentiert. 

Nach einiger Diskussion hinsichtlich des

Ziels für die anstehende Exkursion fiel die

Wahl schließlich auf den Movie Park Bott-

rop. Im Bulli machten wir uns sodann auf

den Weg – leichte Skepsis im Gepäck. Ein

Besuch eines Freizeitparks in einem der 

regenreichsten Monate des Jahres, das hät-

te man sich evtl. auch anders überlegen

sollen. Wir hatten jedoch großes Glück und

Petrus bescherte uns – mal abgesehen von

einigen Sturmböhen und vereinzelten Trop-

fen hier und da – einen trockenen Park -

besuch, der ausnahmslos als gelungen be-

wertet wurde. Zwar stehen auf den oberen

Plätzen nach wie vor ungeschlagen die Ski-

halle in Bottrop und der Kletterpark in

Ibben büren, aber ein wenig Abwechslung

darf sein. 

Schnurstracks auf dem Weg Richtung

Sommer empfingen wir im Juni diesen Jah-

KK (Karnevalskarate) mit Ball und Verkleidung
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res einen ganz besonderen Gast bei uns 

in Burgsteinfurt: Sandra Brenscheid, 3. Dan

Shotokan-Karate und ihres Zeichens nicht

nur Landesreferentin des KDNW, sondern

auch Life Kinetik-Trainerin und Inhaberin

des Diploms „Karate ist Tanz“, das fundier-

te Kenntnisse im Bereich der Tanzmedizin

voraussetzt. 

Sandy überzeugte nicht nur auf Anhieb

mit einem wahren Schatz an Karate spe -

zifischem Know-How, sondern holte von

der ersten Minute an alle Schüler durch

ihre herzliche rheinländische Natur ins

Boot, so dass wir auf einen anstrengenden,

aber gleichermaßen wunderbaren Lehr-

gang mit ihr zurückblicken. Ein Oss! nach

Düsseldorf von hier aus. 

Natürlich gab es zwischendurch noch

viele weitere Highlights unserer Karate -

abteilung, wie das Seminar mit Ishikawa

Sensei und Marie Niino in Rosenheim oder

den traditionellen Stockkampf-Lehrgang 

in Münster. Berichte hierzu findet ihr auf 

unserer Webseite des TB Burgsteinfurt. Auf

den Stockkampf gehen wir im nächsten 

Bericht etwas ausführlicher ein. 

Wir freuen uns sehr auf weitere tolle

Momente in den kommenden zwölf Mo-

naten und über Besuche von Karatebegeis-

terten und Interessierten immer montags

und mittwochs in der Zeit von 18.30 bis

21.30 Uhr an der Liedekerkerstraße. 

Domo arigato.

Euer Karate-Team 

des TB Burgsteinfurt:

Hendrik Disselbeck

Patrick Nykamp

Daniela Böke

Sandra Brenscheid begeisterte in einem Lehrgang alle Schülerinnen und Schüler.



Tüötten sind quasi die Kiepenkerle von

Mettingen, also Händler des 16. Jahrhun-

derts, die aus Mettingen kommend vorwie-

gend Leinen und Stoffe in das benachbarte

Holland, aber auch nach Norddeutschland

oder Brandenburg und sogar bis Helsinki

brachten.

Aber was hat das mit Leichtathletik 

zu tun? Die Antwort auf diese Frage ist 

einfach: im April findet in Mettingen das

„Tüöt tensportfest“ statt, das in diesem Jahr

schon zum 8. Mal durchgeführt wurde.

Und das ist nur eines von bisher 29 besuch-

ten Sportveranstaltungen (Stand Juli 2017),

auf denen der TB mit seinen Leichtathleten

sehr erfolgreich vertreten war. Wie erfolg-

reich zeigt der Blick in die Statistik der vor-

deren Ränge:

Es wurden 64 erste Plätze, 62 zweite

und 51 dritte Plätze erkämpft. Daneben

Leichtathletik

Kennen Sie „Tüötten“ und was 
hat das mit Leichtathletik zu tun?

TB’ler beim Tüöttensportfest
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gab es viele weitere sehr gute Platzierun-

gen und viele Bestleistungen unserer Ath-

leten, die sich in zum Teil großen Teilneh-

merfeldern mit starken Gegnern sehr gut

behauptet und durchgesetzt haben.

Die guten Platzierungen haben Auswir-

kungen bis in die Kreisbestenliste des Krei-

ses Steinfurt. Dort belegen die Athleten

des TB Burgsteinfurt bis heute, Juli 2017,

26 erste Plätze, sowie 25 zweite und 28

dritte Plätze. Darunter befindet sich sogar

ein neuer Kreisrekord von Henrik Lindstrot,

der im 2000m Lauf die Bestzeit der M14

auf 6:27,80 Minuten herunter geschraubt

hat. Mit der gleichen Disziplin, sowie 80m

Hürdenlauf und 1500m Hindernislauf hat

Henrik einen zweiten Kreisrekord im Block-

wettkampf und erreichten 2.270 Punkten

erzielt.

Beide Rekorde zeigen, dass Leichtath -

letik nicht nur aus Einzelwettkämpfen und

Einzeldisziplinen besteht, sondern eine Viel-

falt von sportlichen Bereichen und Kombi-

nationen abdeckt.

Neben den „gängigen“ Leichathletik-

sportarten wie 50m, 75m oder 100m-

Sprints, Weitsprung und Ballwurf decken

die Leichtathleten des TBs auch Diszi plinen

wie Hochsprung, Speer- und  Diskus wurf,

Kugelstoßen, Hürden- und Hindernislauf,

Kreiseinzelmeisterschaft: Nils Horstmeier

Henrik und Lennart beim Crosslauf 
in Sythen
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sowie die Distanzläufe von 800m bis 10km

ab. Und auch das mit großem Erfolg. So

konnte Nils Horstmeier mit einer Weite von

21,25m im Diskuswurf der M12 den ersten

Platz am 03.06.2017 in Horstmar beim 4.

Burgmannstädter Schülersportfest belegen,

was ihm gleichzeitig Platz 2 in der Kreis-

bestenliste sicherte.

Oder Marvin Barkowsky, der sich eben-

falls Platz 1 im 60m Hürdenlauf der M12

am 25.06. bei den Kreiseinzelmeisterschaf-

ten in Steinfurt in einer Zeit von 11,66s 

sicherte, damit Kreismeister wurde und

auch einen ersten Platz in der Kreisbesten-

liste errang. Aber auch unsere weiblichen

Athleten können Spezial-Disziplinen. Venus

Kewald zum Beispiel erreichte den ersten

Platz im Speerwurf mit einer Weite von

24,71m im Jahrgang W16 am 01.04. bei

den Kreismeisterschaften in Rheine und

wurde auch damit Kreismeisterin.

Aber nicht nur alleine, sondern auch im

Team sind unsere Athleten/Innen stark.  Als

Beispiel hierfür soll die 3x1000m Staffel der

MU16 (männliche Jungend unter 16 Jah-

ren) dienen: hier haben Henrik und Lennart

Lindstort mit Marcel Reisch (TUS Germania

Horstmar, Startgemeinschaft Horstmar/

Burg steinfurt/Borghorst) am 17.05. bei der

Kreisstaffelmeisterschaft in Riesenbeck in

einer Zeit von 9:43,17 Minuten das Podest

ganz oben erklommen. Auch hier stehen

unsere weibliche Athletinnen ihren männ-

lichen Kollegen nicht nach. So konnte bei

der gleichen Meisterschaft die 3x800m

Staffel der WU12 mit Malene Kaiser, 

Kreiseinzelmeisterschaft: 
Marvin Barkowsky

WU14, DJMM Coesfeld



Leichtathletik | 51

Leonie Stockhausen und Klara Fehrmann 

einen hervorragenden 3. Platz in der Zeit

von 9:48,19 Minuten erlaufen, der ebenfalls

in Platz 3 der Kreisbestenliste mündete.

Die Sportler und Sportlerinnen des TBs

sind nicht nur im Kreis vertreten, sondern

darüber hinaus auch bei den Münsterland-

meisterschaften, wo Henrik Lindstort am

19.05. im 800m Lauf in einer Zeit von

2:18,99 Minuten sogar Münsterlandmeis-

ter wurde. Ebenfalls Münsterlandmeister

wurde Felix-Jan Knöpker im Kugelstoßen

der M15 mit einer Weite von 10,47m.

Auch unter den M12 befindet ein Müns-

terlandmeister. Sein Name: Marvin Barkow-

sky im 60m Hürdensprint in 11,32s. Nils

Horstmeier errang bei den Mehrkampf

Westfalenmeisterschaften des Westf. Tur-

nerbundes in Dortmund am 19.03. den ers-

ten Platz im Weitsprung mit einer Weite

von 4,26m und wurde darüber hinaus

westf. Mehrkampfmeister im Dreikampf

mit 1.159 Punkten. Bleibt noch zu erwäh-

nen, dass er mit diesem Ergebnis sogar

NRW-Meister in dieser Disziplin wurde.

Den zweiten NRW-Meister stellt Henrik

Lindstrot mit der oben erwähnten Leistung

im 2000m Lauf, mit der er schon Kreismeis-

ter wurde.

Wie auch in 2015 und 2016 wird die

spielerische Leichtahtletik des TBs in der

Kreisbestenliste auf Platz 1 geführt. Aller-

dings stehen hier nicht alleine nur Leistun-

gen im Vordergrund, sondern schon die

Rungnapha Barkowsky · Bergstraße 9 · 48268 Greven
Telefon: 0 25 71/5 68 92 60 · solijamassage.1@osnanet.de

Solija Thaimassage
traditionelle Massage 

im Münsterland
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Jüngsten werden spielerisch in Bewegung

gebracht. So bietet die Leichtathletikabtei-

lung zwei Gruppen für fünf- bis neunjähri-

ge Kinder in der spielerischen Leichtathletik

an, die sich immer auf weitere Trainings-

kammeraden freuen.

Darüber hinaus spielt der Gedanke des

Breitensports ebenfalls eine Rolle. Die

Leichtathletikabteilung des TBs nimmt das

Deusche Sportabzeichen ab, welches für

alle sportlich begeisterten Menschen, egal

ob TB-Mitglied oder nicht, jeden Montag

während der Sommerzeit  angeboten wird.

Hier können unterschiedliche Sportarten

probiert, unter Anleitung trainiert und 

deren Techniken kennen gelernt werden. 

Wenn Sie das nächste Mal „Tüötten“

hören, denken Sie sicher an die Vielfalt der

Leichtathletik, an das große Leistungsspek-

trum und nicht zuletzt an die tollen Erfolge

der Leichtathletinnen und Leichtathleten

des TB Burgsteinfurts! 

Übrigens: im Dezember ehren wir unsere

Sportler in einer kleinen Feierrunde und Sie

können erfahren, wie sich die Ergbnisse um

„höher“, „schneller“ und „weiter“ bis zum

Ende des Sportjahres entwickelt haben.

Training der spielerischen Leichtathletik





54 | TB Nachrichten 2017

Auch in diesem Jahr war in der Ballett ab -

teilung des TB Burgsteinfurt wieder viel los. 

Durch die Teilnahme am Performance

Course 2016 in Köln konnten 13 Schüle-

rinnen ihr Können im klassischen Tanz, Hip

Hop, Musical Theater und im Gesang unter

Beweis stellen und viele neue Erfahrungen

sammeln. So konnte sich jeder einen klei-

nen Eindruck über den Alltag eines profes-

sionellen Tänzers verschaffen, sodass der

eigene Ehrgeiz noch mehr angestachelt

wurde. Die Schülerinnen Hannah Voß, Ali-

na Hund und Louisa Brauckmann stachen

dabei besonders hervor und ihr Engage-

ment wurde im Rahmen von gewonnenen

Stipendien besonders geehrt. Motiviert

durch den Erfolg nimmt die Ballettabtei-

lung dieses Jahr sogar mit noch mehr Mäd-

chen an dem Kurs teil, um eigene Eindrü-

cke zu vertiefen und an einem Trainings-

programm von international anerkannten

Lehrerinnen und Lehrern teilnehmen zu

können. 

Nach einem zweijährigem Studium hat

Christina Nickel ihre Ausbildung zu einer

zertifizierten Lehrerin der Royal Academy

of Dance abgeschlossen. Im Juli wurden

die Zertifikate feierlich im Royal Navy Col-

lege in London von der Präsidentin des 

Royal Academy of Dance Darcey Bussell

überreicht. Wir gratulieren ganz herzlich

zu ihrem Erfolg. 

Rhythmik und Tanz

Teilnehmende Schülerinnen 
am Performance Course 



Doch auch die anderen Kinder und 

Jugendlichen kommen beim TB nicht zu

kurz. Sowohl in Neuenkirchen, als auch in

Burgsteinfurt kommen die Schülerinnen zu 

ihrem wöchentlichen Training und arbeiten

daran ihre eigene Technik im klassischen

Tanz zu verbessern. Dabei ist im Tanz eine

hohe Selbstdisziplin gefordert und oft muss

man über seinen eigenen Schatten sprin-

gen. Nichtsdestotrotz kommt es im Unter-

richt immer wieder zu Erfolgserlebnissen.

Die Beine gehen in der Arabesque doch

noch etwas höher und die Drehungen 

gehen dieses Mal leichter und mit mehr

Kontrolle. So kann sich jede Balletttänzerin

unserer Abteilung wie eine kleine Ballerina

fühlen. 

Die fortgeschrittene Gruppe hat sich für

Ende diesen Jahres ein großes Ziel gesetzt.

Fünf Schülerinnen trainieren vier Mal in der

Woche, um Ende Oktober ihre letzte große

Prüfung zu absolvieren und so den Ab-

schluss als Bühnentänzerin zu erlangen. 

Doch auch die anderen Genres in der

Abteilung sind fleißig am Üben. Mit den

Die Fortgeschrittene Gruppe 

Zeremonie im Navy College in London für Christina Nickel



zwei neuen Trainerinnen Carla Liemann

und Johanna Wevers wird die Leitung im

Jazz Dance unterstützt. So hatten die vie-

len Mädchen beim Jazz Dance in den letz-

ten Monaten erstmals Zeit das Training un-

ter der neuen Leitung kennenzulernen und

um jetzt mit Vollgas neu gesetzte Ziele zu

erreichen. Die fortgeschrittenen Mädchen

haben dafür alle Kraft und Energie gesam-

melt, um die gesetzten Ziele bei den nord-

deutschen Meisterschaften zu erreichen. 

Ein großes Ziel der Abteilung ist es Ende

des Jahres eine kleine Aufführung zu orga-

nisieren, damit die Schülerinnen und Schü-

ler der Abteilung die Chance bekommen

auf einer richtigen Bühne zu stehen. So

können sie zeigen was sie in den letzten

Monaten so gelernt haben und ihre Leiden-

schaft für das Tanzen an die Besucher wei-

tergeben. 

Die Fortgeschrittene Gruppe 



Öffnungszeiten: Mo. u. Di. 17.00 – 21.30 Uhr, Do. bis Sa. 10.00 – 13.15 Uhr u. 17.00 – 21.30 Uhr,
So. 10.00 – 14.00 Uhr u. 16 .00 – 21.30 Uhr, die Küche schließt abends um 21.00 Uhr

Mittwoch Ruhetag

Mittagstisch: Do. 12.00 – 13.15 Uhr Eintopf, So. 12.00 – 13.30 Uhr Menü

Restaurant – Hotel Saalbetrieb bis 100 Personen Übernachtung ab 20 B inkl. Frühstück

Landgasthaus Meis-Gratz  ·  Inhaber: Stefan Arning

Alst 13  ·  48612 Horstmar-Leer

Telefon: (0 25 58) 73 68  ·  Mobil: (0172) 2 11 78 68

stefanarning@web.de  ·  www.meis-gratz.de
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Jeden Mittwoch beginnt um 16:15 Uhr 

das „Pupsiturnen“ (Eltern- Kind- Turnen)

mit dem traditionellen Begrüßungskreis.

„Herkommen – Hallo; Herhören – Hallo;

Herschauen – Hallo“ singen Groß und

Klein dann gemeinsam.

Danach geht es auch schon los. Ein vor-

her durch fleißige Helfer bunt aufgebautes

Hallendrittel steht zum Toben und Spielen

zur Verfügung. Die kleinen Bewegungs-

landschaften laden zum Klettern, Rutschen

und Balancieren ein. Geliebte Fahrzeuge,

wie das Bobbycar oder die Roller werden

ausgiebig zum Flitzen in der Halle genutzt.

Wer es lieber ruhiger angehen möchte,

lässt sich von Mama oder Papa auf der

Bauchschaukel schaukeln oder baut mit

den Schaumstoffklötzen einen Turm. Das

Highlight für die meisten Kinder ist das gro-

ße Trampolin, auf dem man mit seinen

Freunden ausgiebig hüpfen und jede Men-

ge Spaß haben kann.

Pupsiturnen 1–4 Jahre
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Abgerundet wird das Pupsiturnen um

17:15 Uhr mit der bekannten „Eisenbahn“.

Sich auf einem Mattenwagen „Auf der 

Eisenbahn…“ singend noch einmal quer

durch die Halle schieben zu lassen bildet

nach der Stunde den perfekten Abschluss,

bevor es anschließend mit Mama, Papa,

Oma oder Opa wieder nach Hause geht. 

Krabbelkids

Für noch kleinere Kinder gibt es freitags

von 10 bis 11:30 Uhr den offenen Treff der

„Krabbelkids“. Nicht nur Mütter legen

dann im Kursraum der Villa Turnerbund die

roten Matten aus, um eine große Krabbel-

fläche zu schaffen, nein, es gibt auch im-

mer mehr Väter, die Elternzeit nehmen.

Hier ist jeder eingeladen sich einzubringen,

es gibt kein festes Programm. Es wird zu-

sammen gespielt, geturnt oder gesungen,

dabei werden Erfahrungen und Neuigkei-

ten ausgetauscht. Viele Eltern gehen nach

einem Jahr wieder arbeiten und haben

dann vormittags keine Zeit mehr. Daher

verjüngt sich diese Gruppe ständig wieder

und neue Kinder ab 4 Monate sind immer

herzlich willkommen.   
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In der letzten Spielzeit starteten für den TB

Burgsteinfurt fünf Herrenmannschaften

und jeweils zwei Damen-, Jugend- und

Schülermannschaften. Weil zu Saison -

beginn mehrere Spieler vom TuS Laer nach

Stemmert wechselten, hatte die Tischten-

nis-Abteilung zunächst sechs Herrenmann-

schaften gemeldet. Das war natürlich sehr

erfreulich – aber die 2. Herrenmannschaft

musste sich frühzeitig aus der Landesliga

zurückziehen, weil durch kurzfristige, stu-

dienbedingte Abgänge keine entsprechend

spielstarke Mannschaft gestellt werden

konnte.

Die restlichen Mannschaften schlugen

sich jedoch sehr gut. Neben der 1. Damen-

mannschaft schafften die 3., 4. und 5. Her-

renmannschaft den Aufstieg in die nächst-

höhere Klasse. Die 1. Herrenmannschaft

scheiterte in der Relegation zur Oberliga

leider knapp am Aufstieg.

In den Einzelwettbewerben stachen in

der vergangenen Saison besonders Erste-

Spieler Christoph Heckmann und Nach-

wuchstalent Nick Hartmann heraus. Heck-

mann spielte sich bei den Westdeutschen

Meisterschaften in der Klasse Senioren 50

zum Sieg und fuhr obendrein einen dritten

Platz bei den Deutschen Meisterschaften

im Mixed mit Maria Beltermann ein. Nick

Hartmann nahm erst kürzlich beim Top 32

Ranglistenturnier der C-Schüler teil und

qualifizierte sich als Zwölfter für das Top

16 Turnier. Wir drücken die Daumen!

Auch in der Nachwuchsabteilung war

diese Saison wieder einiges los – der Auf-

wärtstrend von der letzten Saison setzt sich

fort. Die Trainer im Nachwuchsbereich leis-

ten tolle Arbeit und so können zur nächs-

ten Saison wieder mehr Mannschaften ge-

meldet werden: Drei Jungen- und vier

Schülermannschaften gehen für den TB

Burgsteinfurt an die Platten.

1. Herren verpasst den Auf-
stieg in der Relegation knapp

Die 1. Herrenmannschaft erreichte in der

Saison 2016/2017 mit den Spielern Dennis

Schneuing, Klaas Lüken, Tim Beuing, Yor-

rick Michaelis, Christoph Heckmann, Sa-

scha Beuing, Hendrik Arning und Jörg Bäu-

mar in der NRW-Liga einen am Ende allein

Neues aus der Tischtennis-Abteilung 

Erfolgreicher Nachwuchsspieler: 
Nick Hartmann
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aufgrund des leicht besseren Spielverhält-

nisses gegenüber dem Tabellendritten 

guten zweiten Platz, der zur Teilnahme an

Relegationsspielen am ersten Maiwochen-

ende zum Aufstieg in die Oberliga berech-

tigte. Am Relegationswochenende trat die

Mannschaft bei SV DJK Holzbüttgen gegen

den heimischen Oberligisten sowie den

Zweiten der NRW-Liga Staffel 2, TTV Rees-

Groin, an. Die Mannschaft hatte bei den

beiden entscheidenden Saisonspielen leider

Verletzungspech, da die Nr. 1, Dennis

Schneuing, aufgrund einer Handgelenks-

verletzung nicht antreten konnte bzw. sei-

ne Spiele kampflos aufgab um damit ein

zwangsläufiges Aufrücken der Mitspieler

zu vermeiden. 

Das erste Relegationsspiel gegen Rees-

Groin endete 8:8 unentschieden. Hier sind

besonders Klaas Lüken im oberen Paar-

kreuz sowie Yorrick Michaelis und Chris-

toph Heckmann im mittleren Paarkreuz 

zu erwähnen, die in den Einzeln allesamt

ungeschlagen blieben. Das Endergebnis

dieses Spiels spiegelte nach Einschätzung

der Spieler aber das leistungsgerechte Ab-

schneiden und die Ausgeglichenheit beider

Teams wieder. 

Im abschließenden Spiel gegen den

Oberligisten aus Holzbüttgen zeigte sich

der Gastgeber als die klar bessere Mann-

schaft und gewann auch in der Höhe ver-

dient mit 9:3. Wiederum Klaas Lüken so-

wie Christoph Heckmann in den Einzeln

sowie das Doppel Michaelis/Sascha Beuing

erzielten auf Burgsteinfurter Seite die

Punkte. 

Da der TTV Rees-Groin gegen Holzbütt-

gen bei der 4:9 Niederlage ein Spiel mehr

gewinnen konnte, landete unsere Mann-

schaft am Ende auf dem 3. Platz. Der Auf-

stieg in die Oberliga wurde somit verpasst.

Auch in der Saison 2017/2018 startet die

Mannschaft daher in der NRW-Liga. 

In der regulären Spielzeit ragten aus ei-

ner grundsätzlich ausgeglichenen Mann-

schaft mit soliden Doppelleistungen vor 

allem Yorrick Michaelis im mittleren Paar-

kreuz und Christoph Heckmann (im mittle-

ren und unteren Paarkreuz) sowie Jörg Bäu-

mer im unteren Paarkreuz hervor. Letzt -

genannter blieb in der regulären Spielzeit

sogar ohne Einzelniederlage. 

Die Saison war insgesamt geprägt durch

einen, im Vergleich zu den Vorjahren, rela-

tiv großen Leistungsunterschied zwischen

den Mannschaften der oberen und unteren

Tabellenhälfte. Dies zeigen die teilweise

deutlichen bzw. hohen Siege, vor allem ge-

gen Mannschaften aus dem unteren Tabel-

lendrittel. 

Ausblick auf die Saison 2017/2018

Der Kern der Mannschaft bleibt grundsätz-

lich unverändert bestehen, wobei die An-

zahl der jeweiligen Einsätze einzelner Spie-

ler aufgrund beruflicher bzw. anderweiti-

ger persönlicher/familiärer Verpflichtungen

noch offen ist und daher variieren wird. Sa-

scha Beuing, der in der laufenden Saison

nach dem gelungenen Start seiner Selbst-

ständigkeit beruflich bedingt nur ein -

geschränkt mitwirken konnte, möchte in

der kommenden Saison wieder häufiger

mitwirken. Hendrik Arning als langjähriger,
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zuverlässiger Punktesammler möchte fami-

lienbedingt kürzertreten und steht in der

neuen Saison zunächst nicht zur Verfü-

gung. Er wird sich jedoch, wofür ihm der

Verein sehr dankbar ist, weiterhin in ge-

wohnt engagierter Art und Weise mehr-

mals wöchentlich im Nachwuchstraining

einbringen und die erfreulicherweise stei-

gende Anzahl an Kindern mit seiner lang-

jährigen Erfahrung und seinem Wissen 

begleiten. 

Die Abteilung und der Verein können

gespannt sein auf die sportliche Entwick-

lung in der neuen Saison. Nach Einschät-

zung der Mannschaft sowie mit Blick auf

die weiteren Vereine in der NRW-Liga 1

sollte unsere Mannschaft wieder zum er-

weiterten Kreis der Titelanwärter zählen.

Sollte es gelingen, in den wichtigen Spielen

die bestmögliche Aufstellung präsentieren

zu können sowie eine gute Tagesform zu

haben, kann sich der Blick sicherlich auch

wieder an die Tabellenspitze und einen et-

waigen sportlichen Aufstieg in die Oberliga

richten. 

Durchmarsch für die 
3. Herrenmannschaft 

Die 3. Herrenmannschaft lief in der Saison

2016/17 in der Kreisliga auf. Weil die Zwei-

te ihre Mannschaft zurückziehen musste,

stießen Maik Hagmann und Winfried Hin-

richs als Stammspieler zum Team – und 

so war der Aufstieg von Anfang an das 

Saisonziel. 

Mit jeweils nur einer Niederlage pro

Halbserie behielt die Mannschaft diese

Marschroute über die gesamte Saison kon-

sequent bei. Die Meisterschaft war nie

ernsthaft in Gefahr und der Vorsprung auf

den Tabellenzweiten betrug letztendlich 7

Punkte.

Neben einigen weiteren Spielern bilde-

ten über die gesamte Saison folgende Spie-

ler den Kern der Mannschaft: Maik Hag-

mann, Winfried Hinrichs, Steffen Huyl-

mans, Harry Libutzki, Michael Kuhn, Marc

Lemke und Franz-Dieter Koers.

Super Leistungen und ein gutes Mann-

schaftgefüge: Die Truppe blickt so durch-

aus positiv in die neue Saison 2017/18!

4. Herren startet nächste 
Saison in der Kreisliga

Nach anfänglichen Schwierigkeiten zu Be-

ginn der Saison kam die Mannschaft erst

in der zweiten Serie so richtig in Schwung.

In der Aufstellung Franz-Dieter Koers, Gerd

Lindstrot, Romuald Mevert, Dirk Kolthoff,

Volker Overesch, Christian Harmsen, Her-

mann Lückerath und Winfried Möllers hat

die Mannschaft den zweiten Platz in der 

1. Kreisklasse und damit die Relegation 

erreicht.

Und die packten sie – so besiegelte zum

Schluss der verdiente Aufstieg in die Kreis-

liga die erfolgreiche Saison. Eine klasse

Teamleistung! Bester Spieler mit einer Bi-

lanz von 21:4 war dabei Winfried Möllers. 

5. Herren: Souveräner 
Aufstieg

In der 2. Kreisklasse hat die an allen Bret-

tern gut besetzte Mannschaft klar die Meis-
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terschaft geholt. Zugänge aus der aufge-

lösten Laerer Tischtennis-Sparte haben sie

zu Beginn der Saison verstärkt. Die Neu -

zugänge fügten sich hervorragend in die

Mannschaft ein, sowohl spielerisch als

auch menschlich. Somit konnte eine schlag-

kräftige Truppe zusammengestellt werden.

In der gesamten Saison wurden nur an

einem Spieltag Punkte abgegeben. Ersatz-

geschwächt (die Bretter 1, 3 und 4 fehlten)

kassierte die Truppe eine Niederlage gegen

den SVB Dreierwalde II. Dafür revanchierte

sich die Fünfte in der Rückrunde mit einem

klaren 9:0.

Somit hatte die Mannschaft am Ende

der Saison 30:2 Punkte auf dem Konto, ein

Vorsprung von drei Punkten auf den Zweit-

platzierten und 13 Punkte auf den Dritt-

platzierten.

6. Herren: Knappe Kiste 
in der 2. Kreisklasse

Die sechste Mannschaft ist mit insgesamt

21 gemeldeten Spielern in die Saison ge-

startet, von denen zehn Spieler mehr oder

weniger regelmäßig gespielt haben. Zu Sai-

sonbeginn gab es einige Neuzugänge – un-

ter anderem vom TuS Laer –, die sich

menschlich und spielerisch super integriert

haben.

In der 2. Kreisklasse waren neun Mann-

schaften gemeldet, so dass jedes Team ins-

gesamt sechzehn Spiele zu bestreiten hatte.

Besonders interessant waren die vereinsin-

ternen Duelle gegen die Fünfte, die diese

allerdings jeweils für sich entschied. In der

Hinrunde hat die sechste Herrenmannschaft

lediglich zwei Spiele gewinnen können und

– punktgleich mit den beiden nach uns plat-

zierten Mannschaften – Platz 6 belegt.

Die Rückserie konnte sie deutlich erfolg-

reicher gestalten und fünf Begegnungen für

sich entscheiden. In der Rückrundentabelle

hat sich die Truppe somit einen hervor -

ragenden dritten Platz erspielt. Zusammen-

gefasst erreichte sie einen guten sechsten

Platz, der Drittplatzierte der Abschlusstabel-

le hat lediglich zwei Punkte mehr geholt.

Mit Ingo Veltel hat die Sechste den er-

folgreichsten Einzelspieler der Liga in ihren

Reihen, er weist im oberen Paarkreuz eine

hervorragende Bilanz von 23:7 Spielen vor.

Michael Westhoff hat mit einer Einzelbilanz

von 22:9 ebenfalls sehr gut abgeschnitten.

Zum Abschluss der Saison konnten sich

die Mannschaft über den Aufstieg der

Fünften in die 1. Kreisklasse und über den

eigenen Klassenerhalt freuen. Nicht uner-

wähnt bleiben darf der gelungene Saison-

abschluss: Gemeinsam mit den Spielern

der fünften Mannschaft feierten alle aus-

giebig bei leckerem Grillfleisch und kühlen

Getränken im Garten von Steffi und Ste-

phan Haarmann.

1. Damen feiern Aufstieg 
in die Bezirksliga 

Die 1. Damenmannschaft hat sich in der

Spielsaison 2016/17 einen starken zweiten

Platz in der Bezirksklasse erspielt. In der

Aufstellung Pranvera Fazliu, Thi Ngoc Tran

Nguyen, Caroline Rewer und Andrea Her-

gesell erkämpften sich die Damen in einer

geschlossenen Mannschaftsleistung 13 Siege
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und ein Unentschieden. Nur der Tabellen-

führer TTV Mettingen war zu stark für die

engagierte junge Mannschaft, hier hagelte

es zwei Niederlagen. 

Mit dem zweiten Tabellenplatz hatten

sie sich die Qualifikation für die Aufstiegs-

relegation um noch zwei freie Plätze in der

Bezirksliga gesichert. Am 6. Mai traten die

Damen dann in Galdbeck gegen den FC

Schalke 04 und den TTV GW Schultendorf

an. Gegen Schultendorf erkämpfte sich die

Truppe in spannenden Spielen ein Unent-

schieden mit einem Satzverhältnis von

29:29. Gegen Schalke 04 hielten die Da-

men gut mit; am Ende reichte es aber bei

der 8:5 Niederlage nicht für einen Sieg. 

Nun kam alles auf das Spiel zwischen

Schalke und Schultendorf an. Da Schulten-

dorf auch 5:8 gegen Schalke verloren hat-

te, entschied nun das Satzverhältnis. Und

hier hatten die jungen Damen leider Pech,

mit einem um nur drei Sätze schlechteren

Satzverhältnis den direkten Aufstieg zu-

nächst verpasst zu haben. 

Dann kam ganz unverhofft die Nach-

richt vom Staffelleiter: TTV Mettingen ver-

zichtet auf den Aufstieg – Bahn frei für un-

sere Damenmannschaft und den Aufstieg

in die Bezirksliga. Bei einem gemeinsamen

Mannschaftsessen wurde der Aufstieg ge-

feiert, bevor es wieder zurück zum Training

an die Tische ging – denn bekanntlich ist

Freuen sich über den Aufstieg (v.l.): Pranvera Fazliu, Thi Ngoc Tran Nguyen, 
Caroline Rewer und Andrea Hergesell.
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nach dem Aufstieg ja vor dem Kampf um

den Klassenerhalt!

Starke Konkurrenz 
für die 2. Damen

In der Kreisliga musste die 2. Damen gegen

insgesamt vier Mannschaften antreten, da-

runter so starke Mannschaften wie Wester-

kappeln und Mettingen. Obendrein stand

Stefanie Tertelmann dem Team aus Studi-

engründen nicht mehr zur Verfügung, wes-

halb es fast nur Niederlagen hagelte. Aber

zum Saisonabschluss erkämpfte sich das

Team ein Unentschieden gegen Emsdetten.

Leider konnten in der Rückrunde in den

drei Meisterschaftsspielen nur drei unserer

Spielerinnen antreten. Das war aber auf-

grund des Braunschweiger Systems trotz-

dem möglich, dann eben nur mit einem

Doppel. Hoffentlich ist in der nächsten Sai-

son die Motivation größer.

Zum Einsatz in dieser Saison kamen 

Birgit Krude, Monika Schnieder, Annette

Trocke-Bosse, Dorentina Fazliu, Andrea 

Hergesell und Heidrun Beckmann.

Nachwuchsmannschaften
1. Jugend – 
Souveräner 4. Platz

Eine souveräne Mannschaftsleistung liefer-

te die 1. Jugend in der Kreisliga ab. In der

Aufstellung Roman Schlitter, Alex Anyan-

wu, Derk Schulze Horn und Jonas Velt-

mann gehörte die Truppe während der ge-

samten Saison zum oberen Tabellendrittel

und sicherte sich am Ende einen guten vier-

ten Platz. Leichte Personalprobleme wäh-

rend der Rückrunde verhinderten leider

eine noch bessere Platzierung. Vor allem

Roman Schlitter, der sich in seiner letzten

Jugendsaison im oberen Paarkreuz unter

die Top10 der Liga spielen konnte, und 

Jonas Veltmann – bester Ligaspieler im un-

teren Paarkreuz – sammelten fleißig Punkte

für ihre Mannschaft.

2. Jugend – Grenzen 
aufgezeigt bekommen

Nach dem überragenden ersten Platz in der

1. Kreisklasse 2015/2016 und dem damit

verbundenen Aufstieg startete auch die 

2. Jugend in der Kreisliga. Hier wurde

schnell klar, dass es doch einen großen Leis-

tungsunterschied zwischen den zwei Ligen

gibt, zumal mit Jonas Veltmann noch der

Topspieler der Aufstiegssaison an die erste

Jugend abgegeben werden musste. So

blieb für Marvin Burchert, Marcel und Mar-

vin Schuppert, Justin Hollefeld, Niclas Preiß

und Alexander Brinks leider nur der letzte

Platz und damit der Abstieg in die 1. Kreis-

klasse. Dort will die Mannschaft in der neu-

en Saison aber wieder voll angreifen und

„oben mitspielen“.

1. Schüler – Sorgenfrei 
durch die Saison

Eine recht sorgenfreie Saison erlebte die 

1. Schüler in der Kreisliga. Im Laufe der Hin-

runde setzte man sich früh im Mittelfeld

fest und verschaffte sich Luft auf die Ab-

stiegsränge. So schloss man die Hinrunde

auf einem soliden fünften Platz ab. Zur

Rückrunde wurde die Mannschaft durch
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Die erfolgreichen Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Stadtmeisterschaften
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Tobias Kintrup verstärkt, der vom SC 28

Nordwalde zum Turnerbund wechselte.

Durch eine starke Rückrunde (Platz 3)

konnten sich Tim Veltmann, Tobias Kintrup,

Lukas Schönebeck, Nick Hartmann und

Tom Gärnter unterm Strich den vierten

Platz sichern. Veltmann und Hartmann

konnten sich dabei sogar in die Top10 der

Liga spielen.

2. Schüler – Licht und Schatten

Eine Saison mit Licht und Schatten erlebte

die zweite Schüler in der 1. Kreisklasse. Mit

der Aufstellung Ole Homann, Erik Meyer,

Joel Valentino, Ida Drerup und Jospehine

Haberland war die Mannschaft in die Sai-

son gestartet und erlebte eine schwierige

Hinserie. Lediglich vier Punkte und damit

Platz 7 konnte sich die Mannschaft erspie-

len, nur Neuenkirchen (punktgleich) und

Metelen konnte man hinter sich lassen. 

Zur Rückrunde konnte die Mannschaft

dann zum einen mit Lukas Schönebeck aus

der ersten Schüler und zum anderen mit

Luis Roters (weiterer Neuzugang aus Nord-

walde) verstärkt werden. So konnte die

Rückrunde erfreulich erfolgreich gestaltet

werden (Platz 4) und man sicherte sich am

Ende der Saison Platz 6 mit deutlichem Ab-

stand zu den Abstiegsrängen.

Stadtmeisterschaften

Ca. 30 aktive Nachwuchsspieler gingen an

den Start, um sich den diesjährigen Stadt-

meistertitel zu sichern. Sowohl in der Ein-

zel- als auch in der Doppelkonkurrenz gab

es einige spannende Ballwechsel und Mat-

ches zu bestaunen. Nach einem erfolgrei-

chen Turniertag konnten folgende Spielerin-

nen und Spieler in ihren Altersklassen den

Stadtmeisterpokal in den Händen halten:

Wiebke Namockel (Mädchen)•

Nick Hartmann (Jungen)•

Maja Lichte (Schülerinnen)•

Lennart Lippen (Schüler)•

Nick Hartmann / Dominik Gaag (Doppel,•

altersübergreifende Mixed-Konkurrenz)
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Seit dem Umzug in die Villa Turnerbund

vor zwei Jahren wurde das Kursprogramm

beim TB kontinuierlich ausgebaut und gut

angenommen. Viele Sportler wollen sich

heute nicht mit einer Mitgliedschaft im Ver-

ein binden, sondern lieber flexibel bleiben.

Unsere 7 Kurse in der „Wassergymnas-

tik“ werden alle sehr gut nachgefragt. Mit

Heike Wegjan konnte ein „Profi“ für den

Montag gewonnen werden; als gelernte

Bademeisterin und Physiotherapeutin ist

Heike bestens ausgebildet. Aber auch un-

ser Urgestein Brigitte frischt in Fortbildun-

gen immer wieder ihr Wissen auf und holt

sich neue Anregungen. 

Nach vielen Jahren Zusammenarbeit hat

sich Doris Merker komplett selbstständig

gemacht und leitet daher ihre „Rücken-

schulkurse“ in Eigenregie. Sabine Bernius

ist mittwochs noch mit zwei Kursen für

den TB dabei, die ab Sommer 2017 in un-

serem Kooperationskindergarten St. Willi-

brord stattfinden.

Beim „Zumba“ konnte Stefanie Pösse

als neue Übungsleiterin zusätzlich zu Ra-

mona Hiriza gewonnen werden. Sie bietet

einen Kurs am Mittwoch von 20 bis 21 Uhr

in der Elisabethschule an. 

„Bodyfit, Tae Bo Piano und Indoor-

Cycling“ finden wie gewohnt fortlaufend

statt. 

Der Winterkurs „Stabitraining“ bei

Manfred Litschmann ist in die Sporthalle

der Elisabethschule umgezogen, da der

Kursraum der Villa für die Nachfrage zu

klein wurde.

Kurse im TB

Beim „Sport im Park“ findet
ZUMBA auch schon mal 

unter freiem Himmel statt!
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Ein neues Angebot für Männer und

Frauen ist seit letztem Herbst das „Fas-

zientraining“ mit Petra Jeske. Dieses 

ist ein modernes ganzheitliches Training,

das durch gezielten Einsatz von Klein -

geräten Blockaden lösen und das Binde-

gewebe straffen kann. Wiederbelebt wur-

de „Step-Aerobic“ durch Kursleiterin

Bet tina Elfert. 

Hebamme Friederike Rummeling führt

weiterhin die 6-wöchigen Kurse „Baby-

massage“ durch. Säuglinge ab der 6. Le-

benswoche fühlen sich dabei richtig wohl,

wenn sie im wohltemperierten Bespre-

chungsraum im Obergeschoß von ihren

Mamas oder Papas durchgeknetet werden. 

Mit dem Angebot „Starke Kids“ hat

sich der Verein im letzten Jahr auf den Kin-

der- und Jugendsportpreis beworben und

gewonnen! Ein hübscher Scheck wurde in

feierlicher Runde an die TB Vertreter Uwe

Seifert, Hendrik Disselbeck und Daniela

Böke überreicht. Dieses Angebot gibt es

auch weiterhin beim TB als 7-wöchigen

Kurs. Üblicherweise für die Altersklasse 

6 bis 10 Jahre, doch nach den Ferien auf-

grund der Nachfrage einmal nur für Mäd-

chen im Alter von 10 bis14 Jahre, daher

„Starke Mädels“ genannt. In diesem

Selbstbehauptungskurs mittwochs von 17

bis 18 Uhr werden den Mädchen Hilfsmit-

tel an die Hand gegeben, um stark, selbst-

bewusst und fair durchs Leben zu gehen.

Werte werden vermittelt und im Rollen-

spiel geübt, wie man sich sicher verhält. Es

werden Verteidigungen gelehrt, die zur 

Preisüberreichung, von links: Julian Lagemann, Hendrik Disselbeck, Daniela Böke,
Uwe Seifert, Max Gerke, Landrat Dr. Klaus Effing
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Deeskalation beitragen und den Mädchen 

Sicherheit geben. 

Nach den Ferien starten noch drei

weitere neue Angebote: 

Für Jungen der Altersklasse 8 bis 12•

Jahre gibt es montags von 16:45 bis
17:45 Uhr die „Abenteuerwelle Ringen

und Raufen“. Diplom Sozial- und Erleb-
nispädagogin Brigitte Kamp hues bietet
den Jungs unter ihrer fach lichen Leitung
an, miteinander zu toben und zu raufen,
wobei ein Miteinander, ein wertschät-
zender Umgang und eine verantwor-
tungsvolle Handlungsform im Mittel-
punkt stehen. Die Teilnehmer sollen ihre
eigenen Kräfte kennenlernen, einschät-
zen und gezielt einsetzen. Teamaufga-
ben sowie Kooperations- und Bewe-
gungsspiele sorgen für Spaß, Spannung
und Abwechslung. 

Direkt im Anschluss von 18 bis 19 Uhr•

können sowohl Mädchen als auch Jungen
im Alter von 13 bis 17 Jahren den
„Grundkurs Fitness“ besuchen. A-Lizenz -
inhaber Paul Langenfeld  wird abwechs-
lungsreiche Übungen mit Klein geräten
und eigenem Körpergewicht durchführen,
die man auch zu Hause machen kann.
Training mit Spaß in der Gruppe mit
Gleichaltrigen soll im Vordergrund stehen
– als Alternative zum Fitness center!

Freitags von 17 bis 18 Uhr bietet der•

Verein „Rehasport für Jugendliche bis

16 Jahre“ an. Für dieses Angebot konn-
te mit Ramtin Rad ein junger Mann mit
entsprechender Qualifikation gefunden
werden. Oft genug sind bereits vor oder
während der Pubertät Fehlhaltungen
und Schmerzen am Bewegungsapparat
zu beobachten. Mit gezielten Übungen
können die Teilnehmer dem entgegen-



wirken. Mit einer ärztlichen Verordnung
entstehen sogar keinerlei Kosten.
Die „Rehakurse Orthopädie“ bei Heike

Thedieck und Wolfmar Joppich haben sich

mittlerweile gut etabliert. Die Kurse sind

fortlaufend und neue Teilnehmer sind im-

mer willkommen. 

Für „Rehasportler mit Lungenerkran-

kungen“ bietet Werner Schwalb donners-

tags von 10 bis 11 Uhr einen Kurs mit er-

staunlich großer Nachfrage an, für den wir 

Dr. Maib als betreuenden Arzt gewinnen

konnten.

Ein weiteres „Reha-Angebot Ortho -

pädie“ findet im Fit In an der Meteler Stie-

ge statt. Inhaberin Petra Günther ist bereits

seit 2 Jahren Kooperationspartnerin des

TB‘s. Unsere Mitglieder erhalten in ihrem

Fitnesscenter Sonderkonditionen sowohl im

Preis, als auch auf Wunsch in der Laufzeit. 

Der Abnehm- und Ernährungskurs „Ge-

sund mit F.R.E.D.“ – eine Kooperation des

TB‘s mit Marathon Steinfurt – wird weiter-

hin regelmäßig angeboten und ist mit 30

Personen meistens ausgebucht. Es wäre in-

teressant zu erfahren, wie viele Kilos alle

Teilnehmer unserer Kurse zusammen abge-

nommen haben… FRED – Coach Claudia

Wiggenhorn versteht es zu motivieren und

das Konzept zu erläutern. Für den Bewe-

gungsteil sind dann Michaela und Heike

für den TB zuständig, das Outdoor-Walking

leitet Renate Mischak vom Marathon Stein-

furt. Viele Teilnehmer finden Freude an der

Bewegung und bleiben langfristig dabei.

Der nächste Kurs startet am 18. September.

©
 L

SB
 N

R
W

 / 
M

. G
ro

sl
er



Seit vielen Jahren wird am Sonntag von 10

bis 12 Uhr die Sporthalle der Hauptschule

am Bagno in einen großen Erlebnisspiel-

platz umfunktioniert. Kleine und große

Sportler werden eingeladen, zu klettern,

zu spielen, zu toben – sich zu bewegen!

Man muss kein TB-Mitglied sein, um dieses

Familiensportangebot zu nutzen – jeder ist

willkommen! Im Laufe der Zeit hat der Ver-

ein attraktive Geräte angeschafft, die das

Angebot in der Turnhalle erheblich erwei-

tern. Z. B. ist die Rollenrutsche immer ein

Magnet für die kleineren Kinder, ebenso

die Riesenbausteine und die Bauchschau-

kel. Für die Größeren gibt es Badminton,

Tischtennis oder Floorball. Das Team des

TBs plant jeden Termin individuell, so dass

jedes Mal etwas Neues zu erwarten ist. Es

gibt keine Vorgaben – man kann machen

was man will.

15.10.2017 5.11.2017 3.12.2017 14.01.2018 11.02.2018 11.03.2018

Karate /
R+T

Handball Turnen Fechten Leicht -
athletik

Bogen-
schießen

Die Termine für das TB-Sporteln

Sporteln – das beliebte Familien -
angebot am Sonntagvormittag
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Neu ab dieser Sportelnsaison: Für jeden

Termin ist eine Abteilung zuständig und

stellt zusätzlich zu den gewohnten Auf-

bauten ihre Sportart vor. So kann man auch

einmal beim Fechten oder Bogenschießen

zuschauen und es evtl. selbst probieren.

Außerdem gibt es am 24. Dezember wie-

der das Weihnachtsspecial „Wir warten

aufs Christkind“, das wie im letzten Jahr

von Dirk Holtmann und seinem Team der

Ferienbetreuer organisiert wird. Wer weiß –

vielleicht gibt es wieder hohen Besuch…?

Rottmann
Schuhreparatur

Tel.: 0 25 51/43 33
Tecklenburger Straße 14
am Kreishaus
48565 Steinfurt



Laufen kann jeder, laufen kann man immer

und laufen kann man überall. Darum ist

unser Sport ja auch so beliebt. Dass man

je nach Lust und Laune ganz alleine für

sich oder in der Gruppe aktiv sein kann,

kommt noch dazu. In 90.000 Sportverei-

nen und unzähligen Lauftreffs, eine Statis-

tik spricht von 3900, kann man sich Grund-

lagen aneignen, Trainings- und Ernährungs-

tipps bekommen und bei entsprechendem

Talent und Fleiß Karriere machen. 

Und dann kann man sogar schon als

Kindergartenkind erste Wettkampfluft

schnuppern, wenn man nämlich zum Alt-

stadt-Abendlauf nach Steinfurt-Burgstein-

furt kommt. Das taten am 10.06.2017 bei

besten Wetterbedingungen wieder viele

Kinder ab Jahrgang 2011 und jünger allein,

an der Hand der Eltern, auf den Schultern

von Großeltern oder im Buggy. Im Ziel 

erwarteten die Nachwuchsläufer beim 

27. Gino`s Bambinilauf wie immer eine Ur-

kunde sowie der begehrte Gutschein für

ein Eis bei Gino. Der Pokal für die meisten

Teilnehmer am Bambinilauf ging in diesem

Jahr erstmals an den ev. Kindergarten Hol-

lich, da die Auswertung prozentual durch-

geführt wurde. 42 Prozent der Kinder des

Kindergartens sind gelaufen – eine ganz

starke Leistung! Vom Familienzentrum St.

Willibrord sind 40 % der Kinder gestartet.

Aber auch viele Schulkinder kamen zur

Veranstaltung, oft initiiert von den Lehrern,

und boten überraschend gute Leistungen

über 1000 m oder 2000 m. Die mit Abstand

am meisten Kinder kamen dabei von der

Bismarckschule. Es sind 43 Kinder gelaufen,

sogar noch weitere, die sich dann aber mit

einem Vereinsnamen angemeldet haben

und wir es nicht erkennen konnten. Zweiter

31. Steinfurter Altstadtabendlauf



wurde der Grund -

schul verbund Graf-

Ludwig/Willibrord-

schule mit 30 Läu-

fern.

Maria Deitermann von den Stadtwerken

Steinfurt überreichte den Gewinnern zu-

sammen mit der Vorsitzenden einen Pokal

und ein Preisgeld von 75 €. Vielen Dank

an die Stadtwerke für das Sponsoring!

Schüler der weiterführenden Schulen,

die vorher im Unterricht am Orientierungs-

lauf zu Umweltthemen erfolgreich mit -

gemacht haben, konnten im Meldebüro 

einen Freibadgutschein von den Stadtwer-

ken Steinfurt abholen. Dieser Orientierungs-

lauf für die Klassenstufen 5 bis 10 – initiiert

von der ehemaligen Klimamanagerin Pia

Nie hues – wurde in diesem Jahr zum zwei-

ten Mal durchgeführt. Die Rückmeldungen

der Schulen waren durchweg positiv, nur

leider war es auch in diesem Jahr schwer,

den Bogen von dieser Schulaktion hin zum

Altstadtabendlauf zu spannen und noch

mehr Schüler zum Laufen zu bewegen.

Wiederholungstäter Bismarckschule: Ehrung der größten Gruppe 
durch Maria Deitermann (Stadtwerke ST) und Dörte Michels

Stepfan Runde von 
der Kreissparkasse 
Steinfurt übergab 

einen großzügigen
Scheck als Spende

für den Altstadt-
abendlauf.
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Richtig eng wurde es besonders beim

Start von Lauf 6: 318 Finisher konnten die

Organisatoren beim 5 km Jedermann Ren-

nen verzeichnen! Auch hier waren die Sie-

gerzeiten von 21:25 Min. (Anna Senker)

bei den weiblichen Teilnehmern und von

16:57 Min. (Tom Thiemann) bei den männ-

lichen Startern beachtlich. Besonders bei

den Männern gab es ein enges Finish, Da-

niel Pugge platzierte sich nur 3 Sekunden

und Sebastian Fischer 8 Sekunden nach

dem Sieger auf den Plätzen zwei und drei.

Bei den Frauen wurde Katrin Weber Zweite

und Susanne Straeten Dritte. 

Wie schon im letzten Jahr hat der TB

Burgsteinfurt Flüchtlinge zum Lauf einge-

laden. Mohamad Sahuni vom KSB Steinfurt

hat sehr für das Laufevent geworben und

16 Flüchtlinge über die Jedermanndistanz

(5 km) vorangemeldet. Gestartet sind dann

Ramadan bedingt 8 Sportler aus verschie-

densten Nationen. Beim Start machte Mo-

Die Streckenposten im Zielbereich 
trennen die „Spreu vom Weizen“ – rechts
geht’s über die Ziellinie, links herum 
in die nächste Runde.

Der Kindergarten Hollich freute sich sehr über die Auszeichnung!
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hamad mit einem grandiosen Sprint auf

sich aufmerksam, besser eingeteilt hat sich

Ismael Camara, der für die 5 km 20:43 Mi-

nuten brauchte und damit 2. der männ -

lichen U 20 und 11. gesamt wurde.

Eine Herausforderung war auch die

Durchführung des 10 km Laufes wegen

der 122 Finisher und der Streckenführung,

da zahlreiche Überrundungen vorprogram-

miert waren und die Läuferinnen und Läu-

fer entsprechend geleitet und erfasst wer-

den mussten. Der zweite Sieger des Fünf-

Kilometerlaufes Daniel Pugge gewann die

Zehn-Kilometer in 35:46 Minuten, zweiter

wurde Ludger Schröer vor Sebastian Fischer.

TB – Läufer Tobias Middendorf hielt sich

lange in der Spitzengruppe, verpasste das

Treppchen als Vierter dann aber knapp.

Die Siegerin Nicole Kons brauchte 45:

06 Min., Lena Teutenmacher und Antonia

Köhr belegten die Plätze zwei und drei. 

Und wenn die letzte ins Ziel kommende

Läuferin erschöpft, aber überglücklich im Ziel

verkündet: „Tolle Veranstaltung! Letztes Jahr

hab ich hier meine ersten 10 km gelaufen

und dieses Jahr war ich 7 Minuten schneller!

Danke! Danke!“, dann hat der TB Burgstein-

furt doch wieder alles richtig gemacht.

Lediglich die Zuschauer hätten zahl -

reicher sein dürfen, denn es wurde durch-

gängig guter Sport gezeigt und mit einer

fachkundigen Moderation und den vereins-

eigenen Videocliptänzerinnen und Cheer -

leaderinnen ein schönes Rahmenprogramm

geboten und den Finishern ein toller Emp-

fang bereitet.

Den Schülerinnen der WK U10 war die Freude beim 1 km-Lauf anzusehen.
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Wenn man bei der Ausgabe der Start -

unterlagen, in der Cafeteria oder an der

Startlinie als Helfer und Organisator die 

Ohren offen hält, gewinnt man schnell 

den Eindruck, dass viele Fußkranke oder

Fast- Invaliden beim Steinhart500 an den

Start gehen wollen. Doch wenn der Start-

schuss fällt, geschehen auffallend viele

Wunderheilungen. Anscheinend helfen

Glückshormone und der Endorphin-Aus-

stoß doch, dass das Vertrauen in die eigene

Stärke und Leistungsfähigkeit zurück-

kommt. 

Wie sonst ist der folgende, wirklich 

passierte Dialog zu erklären? Ein Läufer

kurz vor dem Zieleinlauf für die 28 km:

„Die Strecke ist ja soooo geil und mir geht’s 

ja soooo gut! Darf ich noch ‘ne Runde 

machen?“ 

Er durfte, denn er hatte das sehr belieb-

te Flexticket gebucht. Damit konnte er auf

der Strecke entscheiden, wie viele Runden

er laufen will und kann und kommt immer

in die entsprechende Wertung. 

Tatsächlich stellte er dieselbe Frage eine

Runde später nochmals und durfte selbst-

Mit Glückshormonen ins Abenteuer
Zum 5. Steinhart500 2016 und Ausblick auf den 
6. Steinhart500 am 12. November 2017
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VENTOclean GmbH
Gebäudetrocknung im 
HANDWERKSZENTRUM
Goldstraße 47, 48565 Steinfurt
Tel. 02551/70480
info@ventoclean.de

Bauen im Bestand
Abdichtung
Betonsanierung
Bodenschutz
Denkmalschutz
Fassadenschutz

Rückstau/Starkregenschutz
Windenergieanlagen

Bautenschutz GmbH
Goldstraße 47, 48565 Steinfurt
Fon 0 25 51/7 04 80
www.solido-steinfurt.de
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verständlich wieder weiter, da er im vorge-

geben Zeitlimit war. Überglücklich kam er

nach 56 km ins Ziel und strahlte nur noch.

So eine lange Strecke war ihm erstmalig

gelungen! Und das auf der anspruchs -

vollen, „steinharten“ Strecke! 

Auch ist dieser Läufer sicherlich der bes-

te Beweis dafür, dass die meisten Mara -

thonis nicht gegen einen Gegner laufen,

sondern nur gegen sich. Oder, eigentlich

für sich! Abenteuer sind eben selten ge-

worden in unserer technisierten Zeit. Wenn

da die Teilnahme beim Steinhart500 zu so

einem Abenteuer zählt, ist uns als Orga -

nisatoren dies nur Recht. Dafür lohnt sich

die viele Arbeit, die zahlreichen Vorbe -

reitungen, die detaillierte Planung… und

natürlich steht der Termin für die nächste

Auflage schon fest.

Am 12.11.2017 startet die Veranstal-

tung zum 6. Mal und alle sind eingeladen

mitzumachen. Ob als HelferIn oder Ath -

letIn! Die Strecke wird unverändert bleiben,

dazu ist das Feedback der bisherigen Läu-

fer und Läuferinnen eindeutig. Auch die

Konzentrierung des Wettkampfzentrum,

der Messe und der Cafeteria im Zelt in

Start-Zielbereich kommt ausgesprochen

gut an. Wer jetzt noch mehr erfahren

möchte oder einen Rückblick auf vergan-

gene Jahre halten will kann dies tun unter:

www.steinhart500.de

Ach ja, die ersten Anmeldungen für

2017 gibt es natürlich auch schon! Und

erstmals gehört unser Ultralauf über die 56

Kilometer zu einer Cup-Wertung der Deut-

schen Ultra Vereinigung (DUV). Darauf sind

wir sehr stolz, denn Bewerbungen dazu

gab es deutschlandweit viele.
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Wie im vergangenen Jahr wurden auch in

2017 die seit Jahren erfolgreichen Ferien-

angebote „Camp Kunterbunt“ (2. Oster -

ferienwoche) und zweimal die „10 tolle

Tage“ (Sommerferien) durchgeführt. Auch

die Betreuungszeiten (09:00–16:00 Uhr)

wurden beibehalten. Ostern hatten wir wie

gewohnt die Willibrordhalle und im Som-

mer die Hauptschulhalle als Standort. An

mehreren Planungsterminen wurden die

Maßnahmen von einigen erfahrenen und

einigen neuen Betreuern geplant. Neue Be-

treuer wurden auch dringend gesucht, da

im Vergleich zu 2016 über alle Maßnah-

men hinweg eine 43%ige Steigerung der

Anzahl der teilnehmenden Kinder zu ver-

buchen war. So wurden das Camp Kunter-

bunt mit 52 Teilnehmenden (39 in 2016)

und der erste Durchgang der 10 tollen

Tage mit einem Rekordwert von 97 Teilneh-

menden (64 in 2016) durchgeführt. Bei 

Redaktionsschluss (zwei Wochen vor Be-

ginn des zweiten Durchgangs) lagen für

die zweiten 10 tollen Tage auch schon 74

(51 in 2016) Anmeldungen vor. Alleine die

große Anzahl der teilnehmenden Kinder

stellte eine ganz neue Herausforderung 

dar. Diese Herausforderung wurde von

dem Betreuerteam aber souverän gelöst!

Nun zu den Maßnahmen im Einzelnen:

Camp Kunterbunt
Von Osterdienstag, 18. April bis Samstag,

22. April verwandelte sich die Willibrord-

halle wieder in das Camp Kunterbunt. Hier

war uns das Wetter wohlgesonnen, so dass

wir unser geplantes Programm ohne große

Änderungen durchführen konnten. Ein be-

währter Mix aus Spielen draußen („auf der

Jagd nach Mr. X“, „nicht Aklepo“ oder

Ferienbetreuung beim TB
Ein erfolgreiches Format erreicht eine neue Größe!



auch Fotorallye (der Arbeitstitel „nicht

Aklepo“ hat sich irgendwie etabliert),

Schnitzeljagd,) … Angeboten in der Halle

(Kicker, Billard, Kreativbereich, Spiel und

Sport, …) und Ausflügen (Besuch des Stein-

furter Kinos und Fahrt zum Aquadrome 

Erlebnisbad in Enschede) wartete auf die

Kinder. Neu in diesem Jahr war, dass die

Stadt Steinfurt keine Hallenübernachtung

mehr genehmigt. Da dies aber für viele Kin-

der ein Highlight des Programms darstellte,

haben wir nach einer Alternative gesucht.

Mit unserem Kooperationspartner, dem 

Familienzentrum St. Willibrord, wurde eine

sehr gute Lösung in unmittelbarer Nähe ge-

funden. So konnte die von vielen Kindern

gewünschte Übernachtung doch noch

durchgeführt werden. Vielen Dank an das

Team des Kindergartens hierfür an dieser

Stelle. Durch die räumliche Trennung von

Schlafbereich (Kindergarten) und Spiel-

und Bewegungsbereich (Halle) konnte so-

gar viel besser auf das individuelle Schlaf-

bedürfnis der einzelnen Teilnehmenden ein-

gegangen werden. So sind z.B. einige der

jüngeren Kinder auf zwölf Stunden Schlaf

gekommen, was bei der Übernachtung in

der Halle in der Vergangenheit nicht mög-

lich war. Somit hat sich die Struktur des

Camp Kunterbunt durch das Verbot der

Hallenübernachtung sogar noch verbessert.

10 tolle Tage
Wie gewohnt fand der erste Durchgang in

den ersten beiden Ferienwochen (17.07.–

28.07. jeweils Mo.–Fr.) statt. Auch hier gab

es einige strukturelle Änderungen: Zum 

einen waren aufgrund der großen Anzahl

der Teilnehmenden nicht mehr alle Betreu-

er für alle Kinder zuständig sondern Klein-



gruppen von 12–15 Kindern standen je-

weils zwei – drei Bezugsbetreuer zur 

Seite. Dadurch konnte ein reibungsloser

Ablauf auch bei nahezu 100 Kindern 

gewährleistet werden. Nach der Gruppen-

findung am ersten Tag gab es zum nächs-

ten Tag einige wenige Wechsel in den

Gruppen. Danach blieben die Kleingrup-

pen aber konstant. Wie beim Camp Kun-

terbunt sollte auch hier ein bunter Mix aus

Aktionen draußen, Spielen drinnen und

Ausflügen stattfinden. Hier hat uns aber

das Wetter einen Strich durch die Rech-

nung gemacht. So musste dank des vielen

Regens einiges am Programm (teilweise

sehr kurzfristig) umgestaltet werden. Dies

führte zu etwas mehr Stress bei den 

Betreuern. Die Kinder waren aber auch mit

dem umgestalteten Programm, wie aus

den Rückmeldungen zu entnehmen, sehr

zufrieden. Insbesondere die kurzfristig

noch entwickelte Spielshow 1, 2 oder 3

wurde mit Begeisterung aufgenommen

und umgesetzt. 

Einzig bei den Tagesaus flügen hatten wir

Glück mit dem Wetter. Beim Besuch des

Ketteler Hofes in Haltern blieb es trocken.

Auch der Tag im Neuenkirchener Waldfrei-

bad (das Steinfurter Freibad hatte aufgrund

der Sanierung leider geschlossen) konnte,

zumindest von oben, trocken über die Büh-

ne gehen. Viele Kinder äußerten schon den

Wunsch auch im nächsten Jahr wieder

nach Neuenkirchen zum Schwimmen zu
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fahren, so dass dies durchaus ein fester Pro-

grammpunkt für die Stadtranderholungen

werden könnte. Das Verbot der Hallenüber-

nachtung betraf uns leider auch bei den

10 tollen Tagen. Trotz intensiver Bemühun-

gen konnte hier keine Alternative gefun-

den werden, so dass dieser von vielen Teil-

nehmenden nachgefragte Programmpunkt

leider komplett ausfallen musste. Ansons-

ten wurde auch bei den 10 tollen Tagen

Mr. X gejagt, nicht Aklepo gespielt, ein Py-

ramidenturnier durchgeführt, von nahezu

allen das Sportabzeichen abgelegt, beim

Kistenklettern Grenzen überwunden, meh-

rere Turniere gespielt, eine Olympiade

durchgeführt u.v.m.

Am letzten Tag waren die Termine für

das nächste Jahr schon auf der Infotafel zu

sehen. Dies wurde von vielen Eltern bela-

gert um die Daten zu notieren oder abzu-

fotografieren. Dies ist, neben den Rück -

meldungen der Kinder und der Wahrneh-

mung des Betreuerteams, ein Indiz dafür,

dass die 10 tollen Tage ein voller Erfolg wa-

ren. Die Termine für 2018 sind (vorbehalt-

lich der Hallengenehmigung):

Camp Kunterbunt: 

03. April – 07. April 2018 

(Ferienwoche nach Ostern)

10 tolle Tage:

1. Durchgang: 16.–27. Juli 2018 

(Ferienwoche 1 & 2)

2. Durchgang: 13.–24. August 2018 

(Ferienwoche 5 & 6)

Vielen Dank an alle Beteiligten, welche

die Ferienmaßnahmen des TB zu dieser

Größe und diesem Erfolg verholfen haben.

Baumgarten 10
48565 Steinfurt

Tel.:0 25 51/ 34 20

Welle 4-6
48356 Nordwalde
Tel.: 0 25 73/48 23
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Seit der großen Flüchtlingswelle Ende 2015

beschäftigt sich der TB mehr denn je mit

dem Thema Integration. Auch vorher wa-

ren immer schon in allen Abteilungen Men-

schen mit Migrationshintergrund willkom-

men, doch nun galt es, größere Aufgaben

zu erfüllen. Durch den Zusammenschluss

vieler Steinfurter Vereine zur „Sporthand

Steinfurt“ wurde zunehmend Öffentlich-

keitsarbeit geleistet. Das große Problem für

alle war, unsere Angebote an die Flücht -

linge heranzutragen. Aus Datenschutzgrün-

den weiß man nicht wo die Menschen

wohnen, zudem ist die Sprachbarriere

doch zum Teil erheblich.

Durch den oft ehrenamtlichen Einsatz

vieler Steinfurter und die Professionalisie-

rung mittels des Integrationsbeauftragten

Ramtin Rad vom KSB gelingt es jedoch

mittlerweile recht gut. 

Integration – der Turnerbund 
Burgsteinfurt als Stützpunktverein

Acht Sportler aus verschiedensten Nationen sind der Einladung des Orga-Teams 
gefolgt und gingen beim 5 km-Jedermannlauf des 31. SAA 2017 an den Start.
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Grundlage des Sports im

TB für die Flüchtlinge ist ein Abkom-

men des LSB, dass sie als beitragsfreie Mit-

glieder geführt werden können und trotz-

dem kompletten Versicherungsschutz ge-

nießen. So nehmen beim Turnerbund Men-

schen mit Migra tionshintergrund am Hand-

ball, Tischtennis, Karate, Leicht athletik und

Hip Hop teil. Aber auch in den Ferienfrei-

zeiten, beim Indoor-Cycling und der Was-

sergymnastik haben wir Teilnehmer aus

fremden Ländern. 

Ein einzigartiges Angebot im Umkreis

bieten unsere Übungsleiterin-

nen Gisela Pachnicke und

Bircan Ünlü an: Freitags

findet von 16 bis 17 Uhr

im Kursraum der Villa Tur-

nerbund „Sport nur für Flücht -

lingsfrauen“ statt. Wenn gewünscht,

werden dann die Fenster abgedeckt und

Vorhänge an den Türen angebracht, damit

sich die Frauen ungestört fühlen. Sie sind

oft sehr schüchtern, tauen aber schnell auf

und sind mit Musik, kleinen Spielen und

Gymnastik zu begeistern. Oftmals sind

auch kleine Kinder mit dabei, wenn eine

Betreuungsmöglichkeit fehlt – alles kein

Problem! In den Wintermonaten haben wir

die Teilnehmerinnen sogar mit unserem

Bulli abgeholt, um ihnen den Anreiseweg

zu erleichtern. Neue Gesich-

ter sind herzlich willkommen!!

Unser dreisprachiger Flyer soll dafür wer-

ben. 

Wie schon im Vorjahr haben auch

Flüchtlinge bei unseren Laufveranstaltun-

gen teilgenommen. Sowohl beim Steinhart

500 als auch beim Altstadt-Abendlauf hat

Mohammad Suhani für Werbung und An-

meldung gesorgt (mehr beim Altstadt-

abendlauf). 

Seit diesem Jahr ist der TB offizieller

„Stützpunktverein Integration“ und

darf das Logo verwenden.

Wir bekommen über fünf

Jahre Zuschüsse für unsere

Arbeit, was letztendlich aus-

schließlich den Flüchtlingen

zu Gute kommt. Schon im

Jahr 2016 haben vier unserer Mit-

arbeiter an der Fortbildung „Fit für die Viel-

falt“ teilgenommen und auch in diesem

Jahr im September werden sich Weitere

qualifizieren. Aber auch die Qualifikation

von Übungsleitern mit Migrationshinter-

grund ist uns ein wichtiges Anliegen. Der

Moldawier Nicolai Railean hat die Übungs-

leiter C- Lizenz begonnen und wird bereits

beim Kinderturnen eingesetzt. Mit Alen

Shamtin wird Ende September ein junger

Bulgare ein Praktikum im TB absol vieren. 
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Zucchini in roher Tomatensauce 
von Beate Landrath

Zutaten für 4–6 Personen:

1,5 kg nicht zu große Zucchini

Salz

3/8 l passierte Tomaten

¼ l Olivenöl

3 Knoblauchzehen

schwarzer Pfeffer aus der Mühle

4 Bund frisches Basilikum

Zubereitung:

Zucchini waschen und der Länge nach in 

½ cm dicke Scheiben schneiden. Die Scheiben

auf Küchenkrepp ausbreiten und dünn 

mit Salz bestreuen. Zucchini so in 15 Min. 

Wasser ziehen lassen.

In der Zwischenzeit die passierten Tomaten mit 1/8 l 

Öl verquirlen. Knoblauchzehen pellen, in den Tomatensaft pressen, 

herzhaft salzen und pfeffern.

Zucchinischeiben trocken tupfen, Basilikumblätter von den Stielen zupfen.

Das restliche Öl in einer großen Pfanne erhitzen. Zucchinischeiben darin 

portionsweise von allen Seiten braun braten, danach wieder auf Küchen-

krepp ausbreiten.

Zucchinischeiben mit dem Basilikum in eine Auflaufform schichten, mit der

Tomatensauce übergießen und zugedeckt eine Nacht durchziehen lassen.

Dazu passt Baguette und ein feinherber Weißwein.

Die Tomatensauce rundet das Grillfleisch statt Ketchup sehr gut ab – 

mmmh, lecker!!!

Ich wünsche euch einen guten Appetit.

/8 l
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Gemeinsam
fördern
ist einfach.

Wenn man einen Finanzpartner 
hat, der gute Ideen, engagierte 
Projektstarter und mögliche  
Spender aus der Region  
zusammenbringt.

Erfahren Sie mehr auf unserer  
Spendenplattform:
einfach-gut-machen.de/ksk-steinfurt 

       



*  innogy wird Eigentümer der neuen Heizung und liefert Ihnen Wärme. 
Sie zahlen nur einen monatlichen Servicebeitrag sowie Ihren tatsäch-
lichen Wärmeverbrauch.

Moderne Heizung ohne Anschaffungskosten* 
mit Ganz-einfach-Garantie. 
Mehr unter innogy.com/eisfuesse

Nie mehr 
Eisfüße.

      




